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0 Vorbemerkungen

Die Hansestadt Anklam hat die Ingenieurbüro D. Neuhaus und Partner GmbH Anklam beauf-
tragt, das Bauleitplanverfahren mit der Erarbeitung der Satzung für die 7. Änderung des Be-
bauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam fortzu-
führen und zum gegebenen Zeitpunkt zum Abschluss zu bringen.

In Abstimmung mit der Hansestadt Anklam werden die im Rahmen der 7. Änderung des Be-
bauungsplanes 1-1992 vorgenommenen Anpassungen /(urs/V geschrieben.
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TEIL 1 - BEGRÜNDUNG ZUR SATZUNG DER 7. ÄNDERUNG DES BEBAU-
UNGSPLANES 1-1992 „WOHNGEBIET MITTELFELD - 1. AB-
SCHNITT" DER HANSESTADT ANKLAM

1 Rechtsgrundlagen

Die Aufstellung der Satzung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wird auf der
Grundlage folgender Vorschriften aufgestellt:

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017, (BGBI. l S.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI. l S. 674);

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung vom 21.
November 2017 (BGBI. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.
Juni 2021 (BGBI. IS. 1802);

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. l 1991 S. 58),
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. l S. 1802);

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344), zuletzt geändert durch das Gesetz
vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033);

- Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467);

- Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
- Landesplanungsgesetz (LPIG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998
(GVOBI. M-V S. 503), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 09. April 2020
(GVOBI. M-VS. 166, 181);

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.
August 2021 (BGBI. I S. 3908);

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutzge-
setzes (Naturschutzausführungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-
V S. 66), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S.
221, 228).

2 Aussagen des Flächennutzungsplanes und übergeordnete Planungen

• Flächennutzungsplan

Die Hansestadt Anklam verfügt seit dem 09. Juli 1998 über einen wirksamen Flächennut-
zungsplan, der eine geordnete städtebauliche Entwicklung innerhalb des Anklamer Stadtge-
bietes gewährleisten soll.
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Aufgrund von geänderten städtebaulichen Entwicklungszielen wurden in der zurückliegenden
Zeit bereits verschiedene Änderungen des Flächennutzungsplanes zur Anpassung der städ-
tebaulichen Ziele der Hansestadt Anklam durchgeführt.

Die Stadt Anklam verfügt über einen wirksamen Flächennutzungsplan in der Fassung der 1.,
2., 4., 6. und 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Anklam.

Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Die Satzung über die 7.
Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wird aus dem wirksamen Flächennutzungsplan
entwickelt und bedarf gemäß § 10 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) keiner Genehmigung.

Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) ist eine
querschnittsorientierte und fachübergreifende raumbezogene Rahmenplanung, die für eine
nachhaltige und zukunftsfähige Entwicklung des Landes einsteht. Das aktuelle Programm
ist seit dem Juni 2016 mit seinen bindenden Leitlinien der Landesentwicklung und den
Programmsätzen gültig.

Die Hansestadt Anklam ist gemäß dem Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-
Vorpommern als Mittelzentrum eingestuft. Die Mittelzentren sind bedeutende Standorte für
Wirtschaft, Handel und Dienstleistung.

Mittelzentren sind in ihrer Funktion zu erhalten und weiter zu stärken. Gezielte Maßnahmen
zur Stadtentwicklung machen die Mittelzentren nicht nur für ihre Wohnbevölkerung attrakti-
ver, sondern unterstützen auch die Bemühungen zurAnsiedlung von Unternehmen.

Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern

Bei Festlegungen zu gleichen Nutzungsansprüchen werden im Landesraumentwicklungs-
Programm von Mecklenburg-Vorpommern die landesweit bedeutsamen Erfordernisse festge-
legt, die in den regionalen Programmen konkretisiert und ausgeformt werden.

Das aufgestellte Regionale Raumentwicklungsprogramm für die Planungsregion Vorpom-
mern ist gemäß § 4 Abs. 2 Satz 1 des LPIG auf einen Zeithorizont von circa 10 Jahren aus-
gerichtet. Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Vorpommern ist seit August 2010

Mittelzentren versorgen die Bevölkerung ihres Mittelbereiches mit Leistungen des gehobenen
Bedarfs. Darüber hinaus sollen sie attraktive Angebote in den Bereichen Bildung, Kultur und
Soziales bereitstellen.

Gemäß dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern ist grundsätzlich der
Umnutzung, Erneuerung und Verdichtung vorhandener Baugebiete der Vorrang vor der
Ausweisung neuer Siedlungsflächen zu geben.

Der Entstehung neuer Splittersiedlungen sowie der Erweiterung vorhandener Splittersiedlun-
gen soll entgegengewirkt werden. Deshalb hat die Ausweisung neuer Wohnbauflächen in
direkter Anbindung an die bebaute Ortslage zu erfolgen.
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3 Anlass, Ziel und Zweck der Planung

In der Hansestadt Anklam bestanden 1990 erhebliche Probleme mit der Deckung der vor-
handenen Nachfrage an Wohnraum. Außer wenigen Baulücken bzw. Restgrundstücken wa-
ren weder Grundstücke zur Schaffung von privatem Wohneigentum noch zum Bau von
Mietwohnungen in Form von Geschosswohnungsbauten vorhanden.

Folglich standen den Wohnungsbauinvestoren sowie den privaten Bauwilligen keine geeig-
neten Wohnbauflächen zur Verfügung. Um ein Abwandern der Anwohner der Hansestadt
Anklam in die umliegende Region zu unterbinden, wurde der Bebauungsplan 1-1992 „Wohn-
gebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam aufgestellt. Planungsziele des Be-
bauungsplanes 1-1992 waren die Schaffung von Baurecht für den mehrgeschossigen Woh-
nungsbau sowie für den Einfamilienhausbau. Im westlichen Gebiet des räumlichen Gel-
tungsbereiches wurde eine Fläche für öffentliche Verwaltungen vorgesehen.

Im Laufe der Zeit hat sich herausgestellt, dass die im Jahre 1990 dem Bebauungsplan zu-
gründe gelegten Annahmen den städtebaulichen Entwicklungen nicht mehr entsprechen. Der
Bebauungsplan 1-1992 wurde in den vergangenen Jahren bereits mehrfach an die städte-
baulichen Ziele angepasst.

Die Entwicklung in den letzten Jahren hat gezeigt, dass der mehrgeschossige Wohnungsbau
ab drei Geschossen nicht mehr in dem Maße erfolgen wird, wie es ursprünglich prognosti-
ziert wurde.

In der zurückliegenden Zeit wurden bereits eine 2., 3., 4., 5. und 6. Änderung des Bebau-
ungsplanes 1-1992 zugunsten des Einzelhausbaus für Wohnzwecke durchgeführt. Auf die
geschaffenen Reserveflächen kann jedoch kaum noch zurückgegriffen werden. Bis auf we-
nige Grundstücke im Gebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt sind alle veräußert und bebaut worden.
Damit ist die Anzahl an freien Bauflächen für Einzelhausstandorte im Wohngebiet nur noch
sehr gering.

Die stetige Nachfrage nach Einfamilien- und Doppelhausstandorten im Anklamer Stadtgebiet
erfordert eine Uberplanung noch nicht bebauter Bereiche. Die dafür vorzunehmenden An-
Passungen werden in der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld
- 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam vorgenommen. Mit der Durchführung des Bauleit-
planverfahrens wird eine geordnete städtebauliche Entwicklung gesichert und dem aktuellen
Bedarf Rechnung getragen.

Mit der Durchführung des Bauleitplanverfahrens der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-
1992 werden die stark einschränkenden rechtskräftigen Festsetzungen sowie die ausgewie-
senen feststehenden Parzellierungen aufgehoben.

Die in der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 anzupassenden Grundstücksflächen
mit den ausgewiesenen Baufeldern befinden sich im Eigentum der hlansestadt Anklam. Der-
zeit sind die in der 6. Änderung ausgewiesenen Baufelder 2, 3 und 4 für den mehrgeschos-
s/'gen Wohnungsbau vorgesehen. In den Baufeldern 5 und 26 ist bereits die Errichtung von
Einzel- und Doppelhäusern gestattet.

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wird eine Neuordnung der Baufelder vorgenommen.
Der nachstehenden Tabelle ist zu entnehmen, welche Baufelder im Rahmen der 7. Ande-
rung des Bebauungsplanes 1-1992 zusammengefasst und neu nummeriert ausgewiesen
werden.
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Vorhandene Baufeldnummer
aus der Satzung
der 6. Änderung

des Bebauungsplanes 1-1992

Geänderte Baufeldnummer
in der Satzung

zur 7. Änderung
des Bebauungsplanes 1-1992

2 2

3 3 und teilweise 4

4 53 und teilweise 4

5 5

26 26

In dem Baufeld 2 und den neu ausgewiesenen Baufeldern 3 und 53 ist die Errichtung mehr-
geschossiger Wohnungsbauten weiterhin zulässig.

Mit den geplanten Anpassungen wird der Bereich des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt
für eine bedarfsgerechte Bebauung vorbereitet. In diesem Zusammenhang sollen die vor-
handenen Baulücken geschlossen und das Ortsbild abgerundet werden.

Gemäß § 1 a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen.
Zur Verringerung einer zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für bauliche Nutzungen
soll eine Nachverdichtung bereits bebauter Ortslagen und die Nutzung vorhandener Er-
schließungssysteme erfolgen.

Eine Überplanung der Randflächen oder des Bereiches Mittelfeld - 2. Abschnitt wurde von
der Hansestadt Anklam aus diesem Grund nicht in Betracht gezogen. Damit wird einer Zer-
Siedlung innerhalb des Stadtgebietes entgegengewirkt.

Ziel der Hansestadt Anklam sind die Nutzung und Bebauung der vorhandenen freien Bauflä-
chen im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt.

4 Lage des Gebietes, Geltungsbereich, Größe und zu erwartende Wohnraumka-
pazitäten

Der Plangeltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 befindet sich im
südlichen Teil des Stadtgebietes der Hansestadt Anklam und schließt nach drei Seiten an
die vorhandene bebaute Ortslage an.

Der Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1-1992 wird

• im Norden durch die Linde nstraße

im Osten durch die vorhandene Bebauung „GBW - Gesellschaft für betreutes Woh-
nen mbH"

im Süden durch die zurzeit landwirtschaftlich genutzten Flächen und die Ortsumge-
hung der Hansestadt Anklam und

im Westen durch die Friedländer Landstraße (Stadtstraße nach Neubrandenburg),
durch die vorhandene Bebauung entlang der Lindenstraße und durch das vorhande-
ne Gewerbegebiet

begrenzt.
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In der folgenden tabellarischen Übersicht sind die Wohnraumkapazitäten der einzelnen Bau-
felder, die Jeweiligen Baufeldgrößen und die Flurstücke, die in Anspruch genommen werden,
aufgezeigt.

Für die Baufelder 2, 3 und 53 gibt es derzeit noch keine objektkonkreten Planungen. Folglich
kann die ermittelte Wohnraumkapazität nur als Orientierungswert angesehen werden.

Baufeld-Nr. Baufeldgröße
in m2

Wohnraum-
kapazität

Flurstücke

2 1.865 10 teilweise die Flurstücke 173/3, 175/8
171/144 der Flur 10, Gemarkung Anklam

und

3 3.606 40-50 teilweise das Flurstück 172/50 der Flur 10,
Gemarkung Anklam

4 8.715 11 teilweise das Flurstück 171/144 der Flur 10,
Gemarkung Anklam

5 7.725 10 teilweise die Flurstücke 173/3 und 171/144 der
Flur 10, Gemarkung Anklam

26 2.535 5 teilweise die Flurstücke
76/188, 171/140,

76/190, 76/189,

53 3.380 40-50 teilweise das Flurstück 172/51 der Flur 10,
Gemarkung Anklam

Insgesamt können im Rahmen der Satzung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
in den Baufeldern 4, 5 und 26 auf ca. 26 Baugrundstücken einzelne Wohnhäuser errichtet
werden.

Innerhalb der Baufelder 2, 3 und 53, die für den mehrgeschossigen Wohnungsbau (III. Voll-
geschosse) ausgelegt sind, könnten insgesamt ca. 110 Wohneinheiten errichtet werden.

Der Anderungsbereich ergibt eine Fläche von 46.845 m2.

Die rechtskräftige Satzung des Bebauungsplanes 1-1992 umfasst eine Fläche von insge-
samt 44,61 ha.

Das Gelände fällt topographisch von Norden nach Süden leicht ab. Im südlichen Bereich des
Plangeltungsbereichs befindet sich eine muldenförmige Senke, die es in ihrer naturräumli-
chen Bedeutung zu erhalten gilt.

Der räumliche Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet
Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam umfasst folgende Flurstücke:

Gemarkung Anklam
Flur 10
Flurstücke 75/9, 75/10, 75/11 (tw.), 76/183 (tw.), 76/187, 76/188, 76/189, 76/190, 76/191

(tw.), 171/138, 171/139, 171/140, 171/141, 171/142 (tw.), 171/44 (tw.), 171/80
(tw.), 172/49, 172/50, 172/51, 173/3 (tw.) und 175/8.
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Flurkartenübersicht im Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-
1992 der Hansestadt Anklam
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5 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1-1991 „Wohngebiet Stadtwald"

Die Hansestadt Anklam hatte im Jahr 1990 erhebliche Probleme, auf die stetige Nachfrage
nach Wohnraum zu reagieren. Außer wenigen Baulücken bzw. Restgrundstücken standen
weder Grundstücke zur Schaffung von privatem Wohneigentum noch zum Bau von Miet-
Wohnungen in Form von Geschosswohnungsbauten zur Verfügung.

Aufgrund des fehlenden Baulandes wanderten viele Anwohner ins Umland ab. Um einen
weiteren Rückgang der Einwohnerzahlen der Stadt Anklam zu unterbinden, wollte die Han-
sestadt Anklam eine ausreichende Zahl an Wohngrundstücken innerhalb des Anklamer
Stadtgebietes für eine Bebauung zur Verfügung stellen.

Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 1-1991 wurde am 19.09.1991 in der
Stadtverordnetenversammlung gefasst, um ausreichend Bauland für privates Wohneigentum
und für den Geschosswohnungsbau zu schaffen und bereitstellen zu können. Die Fläche des
räumlichen Geltungsbereiches umfasst das heutige gesamte Wohngebiet Mittelfeld.
Das Bauleitplanverfahren für die Satzung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeführt.

Das beschleunigte Verfahren nach § 13 a Abs. 2 und 3 BauGB dient der Aufstellung von
Bebauungsplänen der Innenentwicklung nach § 13 a Abs. 1 BauGB.
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Bei der Innenentwicklung steht generell die Wiedernutzbarmachung von brach liegenden
Standorten.

Das beschleunigte Verfahren kann nach § 13 a Abs. 4 BauGB auch bei der Änderung und
Ergänzung eines Bebauungsplanes angewendet werden. Die Änderung oder Ergänzung
muss dabei inhaltlich der Innenentwicklung im Sinne des § 1 a Abs. 2 BauGB dienen.

Der Bebauungsplan darf nach § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren nur aufgestellt
werden, wenn in ihm eine zulässige Grundfläche im Sinne des §19 Abs. 2 Bau N VO oder
eine Größe der Grundfläche von insgesamt weniger als 20.000 m2 festgesetzt wird. Das ist in
der vorliegenden Satzung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 der Fall.

Die Anwendung des beschleunigten Verfahrens ist an die entsprechenden Voraussetzungen
des vereinfachten Verfahrens gemäß § 13 BauGB gebunden.

Demnach darf das Bauleitplanverfahren kein UVP-pflichtiges Vorhaben nach dem Gesetz
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) oder dem jeweiligen Ländergesetz vorberei-
ten.

Weiterhin dürfen keine Anhaltspunkte vorliegen, dass durch die Änderung Erhaltungsziele
oder Schutzzwecke von FFH-Gebieten oder Vogelschutzgebieten beeinträchtigt werden.

Gemäß der Anlage 1 des UVPG und der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung in Mecklenburg-Vorpommern besteht für das geplante Vorhaben keine UVP-
Pflicht.

Der räumliche Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 der Hanse-
Stadt Anklam befindet sich nicht in Natura 2000-Gebieten im Sinne des Bundesnaturschutz-
gesetzes, so dass keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Schutzgüter bestehen.

Folglich liegen die Voraussetzungen vor, das Bauleitplanverfahren zur 7. Änderung des Be-
bauungsplanes 1-1992 im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchführen zu
können.

Das beschleunigte Verfahren erfolgt in Anlehnung an das vereinfachte Verfahren nach §13
BauGB.

Abweichend vom Regelverfahren zur Aufstellung von Bebauungsplänen kann die Gemeinde
im beschleunigten Verfahren bei der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange verfahrenstechnische Vereinfachungen nutzen.

Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird keine frühzeitige Untem'chtung und Erörterung nach § 3
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt.

Des Weiteren wird im beschleunigten Verfahren zwingend von der Umweltprüfung, vom
Umweltbericht und der Umwelterklärung (zusammenfassende Erklärung) abgesehen.
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6 Angaben zu den bisher durchgeführten Änderungen

6.1 Änderung des Aufstellungsbeschlusses über den Bebauungsplan Nr. 1-1991
und 1. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld"

Im Rahmen der Änderung des Aufstellungsbeschlusses über den Bebauungsplan Nr. 1-1991
„Wohngebiet Stadtwald" vom 19.09.1991 wurde der Arbeitstitel des Bauleitplanverfahrens
geändert. Das Verfahren wurde mit der Bezeichnung 1. Änderung des Bebauungsplanes 1-
1992 „Wohngebiet Mittelfeld" weitergeführt. Der räumliche Geltungsbereich wurde beibehal-
ten und ist somit identisch mit dem Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1-1991.
In der Stadtverordnetenversammlung am 25.02.1992 wurde neben der Änderung des Titels
der Plangeltungsbereich in drei Teilabschnitte aufgeteilt.

Zur Deckung des Wohnraumbedarfes in der Hansestadt Anklam sollte zunächst das Wohn-
gebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt erschlossen und planungsrechtlich für eine Bebauung vorbe-
reitet werden. Eine Ausweisung neuer Wohnbauflächen hat gemäß dem Regionalen Raum-
entwicklungsprogramm Vorpommern in Anbindung an das vorhandene Stadtgebiet zu erfol-
gen.

Für die Hansestadt Anklam wurde im Jahr 1990 ein stetiges Wachstum der Bevölkerung
prognostiziert. Um in Zukunft weiterhin auf einen ausreichenden Bestand an Wohnbauflä-
chen für eine Bebauung zurückgreifen zu können, werden die Gebiete Mittelfeld - 2. Ab-
schnitt und Mittelfeld - 3. Abschnitt als Reserveflächen vorgehalten.

6.2 Änderungen im Verfahren zur 2. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt"

Mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wurden unter anderem die Rechtsgrund-
lagen für das Errichten von Einzel- und Doppelhäusern sowie für den mehrgeschossigen
Wohnungsbau im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt geschaffen.

Für eine eventuelle Erweiterung oder Neuansiedlung von Verwaltungsgebäuden in der Han-
sestadt Anklam sollten ebenfalls Flächen bereitgestellt werden.

Im westlichen Bereich des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt wurden bis hin zum Wolfs-
krugweg Baufelderfür öffentliche Verwaltungen ausgewiesen.

Die unmittelbar an der Lindenstraße angrenzenden Baufelder wurden für den Geschoss-
Wohnungsbau vorgesehen.

Mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wurden im Norden und im Süden unmit-
telbar angrenzend an die Baufelder für den mehrgeschossigen Wohnungsbau Flächen für
die Errichtung von Einzel- und Doppelhäuser geschaffen.

Für die Erholung der Anwohner wurde im südlichen Plangeltungsbereich in der Planzeich-
nung (Teil A) eine Parkanlage gemäß Planzeichenverordnung festgesetzt.

In der Parkanlage befindet sich ein Regenrückhaltebecken. In diesem Becken wird das Re-
genwasser des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt gesammelt.

Die städtebauliche Ordnung innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der 2. Änderung des
Bebauungsplanes 1-1992 wurde hergestellt und die rechtlichen Grundlagen für die Errichtung
von privatem Wohneigentum und mehrgeschossigem Wohnungsbau wurden geschaffen.
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6.3 Änderungen im Verfahren zur 3. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt"

Änderung des Gebietstyps des Baufeldes 3

In den geänderten Fassungen des Bebauungsplanes 1-1992 wurde im Hauptzufahrtsbereich
der Lindenstraße von der Friedländer Landstraße eine Fläche für öffentliche Verwaltungen
vorgesehen.

Die bisherige Flächenausweisung wurde vorgehalten, da die Annahme bestand, dass mit der
Entwicklung der Hansestadt Anklam als Mittelzentrum Bedarf an Flächen für öffentliche Ver-
waltungen bestehen wird.

Die Fläche im Baufeld 3 wurde für die Ansiedlung der Polizeiinspektion Anklam in der Han-
sestadt Anklam vorgesehen.

Das Polizeizentrum wurde dann doch an einer anderen Stelle in der Hansestadt Anklam ge-
baut. Im Wesentlichen ist das dem Umstand geschuldet, dass die Polizei bereits in einem
vorhandenen Gebäude präsent war, zu dem der geplante Neubau eine Ergänzung darstellt.

Dadurch wurde der Leerstand eines historisch wertvollen Gebäudes im Anklamer Stadtge-
biet vermieden.

Die Hansestadt Anklam hält es nicht mehr für erforderlich, dass die Fläche im rechtskräftigen
Bebauungsplan 1-1992 für öffentliche Verwaltungen planungsrechtlich vorgehalten werden
soll, da die wesentlichen strukturellen Änderungen in den Landes- und Regionalbehörden
(Hauptsitze, Außenstellen) vollzogen sein dürften.

Soweit ansonsten Anfragen zur Nutzung von Immobilien innerhalb der Hansestadt Anklam
eingehen sollten, können im weiteren Stadtgebiet vorhandene leerstehende Objekte angebo-
ten werden.

Sollten sich diese Angebote als unzureichend erweisen, besteht die Möglichkeit, im Einzelfall
auch die Regelungen des § 4 Nr. 3 BauNVO für das Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt in
Anspruch zunehmen. Gemäß § 4 Nr. 3 BauNVO ist es ausnahmsweise zulässig, öffentliche
Verwaltungen in einem Allgemeinen Wohngebiet anzusiedeln.

Nach Prüfung der Lage des Baufeldes 3 sowie der bereits vorhandenen und geplanten um-
liegenden Bebauung wurde eine Umwandlung des Gebietes in ein Allgemeines Wohngebiet
- WA - gemäß BauNVO vorgenommen.

Die Festsetzungen zur Bebaubarkeit des Baufeldes 3 im Allgemeinen Wohngebiet erfolgten
entsprechend der Baunutzungsverordnung (BauNVO).

Die Hansestadt Anklam geht davon aus, dass mit diesen Festsetzungen attraktive Grund-
stücksnutzungen für Wohnzwecke eingeordnet werden können, die einen abgestuften Uber-
gang von der Friedländer Landstraße zum Inneren des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt
ermöglichen.

Die vorgesehene Änderung wird als städtebaulich vertretbar betrachtet.

Neuordnung vorhandener Baufelder

In den verschiedenen Fassungen des Bebauungsplanes 1-1992 wurden entlang der Linden-
straße Flächen (alt Baufelder 18, 19/19 a) für den mehrgeschossigen Wohnungsbau, teilwei-
se verbunden mit Flächen für Einzelhandel und gewerbliche Einrichtungen, ausgewiesen.
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Aufgrund der zurzeit erkennbaren Entwicklung des Bereiches Mittelfeld, abgeleitet aus der
gesamten städtischen Entwicklung, ist anzunehmen, dass der mehrgeschossige Wohnungs-
bau ab drei Geschossen nicht mehr in dem Maße, wie ursprünglich prognostiziert, erfolgen
wird.

Andererseits liegen diese Flächen zentral zu bereits bebauten Bereichen und würden, wenn
nicht auf aktuelle Tendenzen reagiert wird, langfristig unbebaut bleiben. Dies kann bei der
weiterhin bestehenden Nachfrage nach Flächen für Einzelhausbebauung (z. B.: klassische
Einfamilienhäuser, Reihenhäuser, kleine Mehrfamilienhäuser) und der bereits umfangreich
vorhandenen erfolgten Haupterschließung nicht akzeptiert werden.

Aus Sicht der hlansestadt Anklam kann durch eine Neuordnung der Flächen auf Anfragen
nach Standorten für Einfamilienhäuser bedarfsgerecht reagiert werden.

Gleichzeitig kann das Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt in einem zentralen Bereich bebaut
werden. Es erfolgt eine Entwicklung des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt von innen
nach außen.

Dies erscheint der Hansestadt Anklam günstiger, als Randflächen zu bebauen und eventuell
schon in die Bereiche Mittelfeld 2. und 3. Abschnitt auszuweichen.

Gemäß dem Regionalem Raumentwicklungsprogramm Vorpommern hat die Ausweisung neu-
er Wohnbauflächen in Anbindung an bebaute Ortslagen zu erfolgen. Grundsätzlich ist der Ver-
dichtung vorhandener Baugebiete Vorrang vor der Ausweisung neuer Siedlungsflächen zu
geben.

Dem Grundsatz wird im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt entsprochen, weil in diesem
Bereich noch unbebaute Flächen vorhanden sind.

Für den überwiegenden Teil der neu entstandenen Baufelder wurde eine Parzellierung s-
empfehlung ausgesprochen. Von dieser sollte auch nicht wesentlich abgewichen werden, da
sich sonst Schwierigkeiten bei der Umsetzung der Baumpflanzungen im Zusammenhang mit
der Einordnung von Grundstückszufahrten ergeben könnten.

Für die neu gebildeten Baufelder an der Lindenstraße wurde eine Festparzellierung ausgewie-
sen. Bedingt durch die bereits vorhandenen Baumpflanzungen sowie teilweise hergestellten
Stellflächen für Personenkraftwagen ist hier der Spielraum zur freien Parzellierung stark einge-
schränkt. In diesem Zusammenhang wurde daher eine Festsetzung für Zufahrten getroffen.

Änderung des Baufeldes 23

Im Zuge der gesamten städtebaulichen Entwicklung im Bereich Mittelfeld - 1. Abschnitt er-
scheinen die Übertragung von Erschließungsmaßnahmen sowie auch die Vermarktung ein-
zelner Bereiche durch Makler als durchaus tragfähige Lösung.

Im Bereich der Kastanienstraße wurde das bisherige Baufeld 23 geändert. Es wurde eine
Teilfläche aus diesem Baufeld herausgenommen und als Baufeld 45 neu definiert. Für die-
ses Baufeld wurden gesonderte Festsetzungen hinsichtlich der gestalterischen Anforderun-
gen sowie der Ausnutzung des Grundstückes über die Grundflächenzahl und Geschossflä-
chenzahl getroffen.

Die Festsetzungen sind den Bebauungsmöglichkeiten des gegenüberliegenden Baufeldes 26
(unmittelbar gegenüberliegende Straßenseite) angeglichen worden.

Die Grundzüge der Planung werden nach Auffassung der Hansestadt Anklam nicht berührt.
Es wird allerdings eine verbesserte Ausprägung des Charakters des Straßenzuges erreicht.
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• Änderung des Baufeldes 33

Das Grundstück (Baufeld 33 alt) wurde von einer konfessionellen Institution erworben. Diese
hat dort eine Kirche errichtet. Auf dem verbleibenden Grundstücksteil sollte ursprünglich ein
Pfarrhaus gebaut werden.

Aus verschiedenen Anfragen konnte die Hansestadt Anklam entnehmen, dass ein Pfarrhaus
offensichtlich nicht mehr errichtet werden soll. Es war davon auszugeben, dass dieser
Grundstücksteil abgetrennt und gesondert verkauft wird.

Mit Interessenten wurden hinsichtlich der Bebauung der verbleibenden Fläche intensive Be-
ratungsgespräche geführt. Dabei stellte sich heraus, dass die Beibehaltung der ursprüngli-
chen Festsetzungen eine Bebauung mit Einzelhäusern, ggf. auch Doppelhäusern erschwert.

Die Hansestadt Anklam hat daher ein gesondertes Baufeld (neu 46) gebildet und dieses mit-
tels Baugrenzen neu festgelegt.

In diesem Zusammenhang wurde auch die zulässige Geschossigkeit herabgesetzt, so dass
ein harmonischer Übergang zu bereits vorhandenen Bebauungen erfolgt.

Die weiteren gestalterischen Festsetzungen sowie Festlegungen zu Höhenlagen von Ge-
bäuden wurden anhand vergleichbarer Grundstücke des Planbereiches festgeschrieben.

Im Zusammenspiel aller Festsetzungen dieses neuen Baufeldes 46 wird sich eine Bebauung
in den Charakter des Straßenzuges, der sich unmittelbar im Anschluss an den Planbereich
mit bereits vorhandener Bebauung fortsetzt, einfügen.

Bei einer eventuellen erneuten Teilung des neuen Baufeldes 46 muss gesichert werden,
dass den geteilten Grundstücken eine ausreichende Zufahrt zugeordnet wird. Diese muss
eine Breite von mindestens 3 m aufweisen.

• Wegfall von Festsetzungen über die äußere Gestaltung von baulichen Anlagen
(§ 9 BauGB i. V. m. § 86 LBauO)

Au ßenwandgestaltu ng/Dachform

Die Stadtvertretung der Hansestadt Anklam hat bereits mehrfach Änderungen in den Fest-
Setzungen über die äußere Gestaltung von baulichen Anlagen (§ 9 BauGB i. V. m. § 86
LBauO) beschlossen. Damit sollte den Bauherren Gelegenheit gegeben werden, ihre indivi-
duellen Vorstellungen zur Bauweise und Gestaltung zu verwirklichen.

Trotz der umfangreichen Änderungen der Festlegungen zur äußeren Gestaltung der Wohn-
häuser zeigt sich, dass die Wünsche der Antragsteller häufig nicht mit den Festsetzungen in
Einklang zu bringen sind. Bauherren orientieren sich im Vorfeld an den Angeboten von Bau-
markten, Baufirmen, Hausbaufirmen usw. Diese Angebote sind so vielfältig, dass detaillierte
Festsetzungen, die allen Angeboten des Marktes gerecht werden, unmöglich sind.

Um zu vermeiden, dass eine Vielzahl von Ausnahmen bzw. Befreiungen erteilt werden
müssen, die im Endeffekt durch ihre Anzahl den Regelungsmechanismus der Festsetzun-
gen außer Kraft setzen, verzichtet die Stadt Anklam künftig auf Festlegungen zu Dachfor-
men. Bis auf zwei Ausnahmen werden auch keine Festsetzungen zu Außenwandgestal-
tungen getroffen. Eine Außenwandgestaltung als Holzfassade oder aus Metall ist im
Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt unzulässig.
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Höhe baulicher Anlagen

In einzelnen Baufeldern wurde keine Festsetzung zur Höhe baulicher Anlagen getroffen. Bei
der Beurteilung von Anträgen wurde dann auf die umgebende Bebauung bzw. Baufelder
abgestellt.

Um die zulässige Höhe der Gebäude zu regeln und Antragstellern sowie Bearbeitern den
Umgang mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes zu erleichtern, wurden in den bishe-
rigen Baufeldern ohne Höhenbegrenzung entsprechende Festsetzungen getroffen.

• Maß der baulichen Nutzung

Die Stadt Anklam hat in den einzelnen Baufeldern Festsetzungen zur zulässigen Grundflä-
chenzahl (GRZ) getroffen. Nicht eindeutig geregelt war bisher die Möglichkeit der Inan-
spruchnahme des § 19 Nr. 4 BauNVO bzw. die Festsetzung einer Kappungsgrenze.

Bei der Beurteilung konkreter Anträge wurde die Inanspruchnahme des § 19 Nr. 4 BauNVO
zur Überschreitung der GRZ gestattet. Dies führte häufig dazu, dass Unterlagen erneut beur-
teilt werden mussten.

Um die Planungssicherheit für Bauherren, besonders auch unter dem Gesichtspunkt der
genehmigungsfreien Vorhaben, zu erhöhen, wurde eine eindeutige Regelung zum Maß der
baulichen Nutzung in die Festsetzungen durch Text (Teil B) aufgenommen.

Die Hansestadt Anklam hat allerdings, auch bei Möglichkeit der Inanspruchnahme des §19
Nr. 4 BauNVO, eine obere Grenze (Kappungsgrenze) der GRZ festgesetzt. Die Obergrenze
wurde mit 0,7 ausgewiesen.

Unter Berücksichtigung, dass es sich hier um Erstbebauungen von Grundstücken handelt,
sieht die hlansestadt Anklam die Kappungsgrenze mit 0,7 als gerechtfertigt an. Es besteht
grundsätzlich bei einer Erstbebauung die Möglichkeit, die Grundstücksgröße so zu wählen,
dass alle erforderlichen Funktionen auf einem Grundstück untergebracht werden können und
trotzdem dem Schutz von Grund und Boden sowie der Aufrechterhaltung seiner natürlichen
Funktionen und Kreisläufe Rechnung getragen werden kann.

6.4 Änderungen im Verfahren zur 4. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt"

In der ursprünglichen Fassung des Bebauungsplanes 1-1992 wurde entlang der Lindenstra-
ße die Fläche (Baufeld 32) für mehrgeschossigen Wohnungsbau ausgewiesen.

Aufgrund der zurzeit erkennbaren Entwicklung des Bereiches Mittelfeld - 1 . Abschnitt, abge-
leitet aus der gesamten städtischen Entwicklung, ist anzunehmen, dass mehrgeschossiger
Wohnungsbau ab drei Geschossen nicht mehr in dem Maße wie bisher, erfolgen wird.

Die Gesamtvermarktung gestaltet sich schwierig. Daher wurde bereits im Baufeld 32 im Vor-
feld durch drei Ausnahmegenehmigungen einer Einzelhausbebauung durch die Hansestadt
Anklam zugestimmt.

Nach Prüfung der Lage des Baufeldes 32 sowie der bereits vorhandenen und geplanten um-
liegenden Bebauung wird für das Gebiet die Art der Bodennutzung als Allgemeines Wohnge-
biet - WA - gemäß BauNVO beibehalten.

Die Festsetzungen zur Bebaubarkeit des Grundstückes werden entsprechend der BauNVO
vorgenommen.
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Die Hansestadt Anklam geht davon aus, dass mit den getroffenen Festsetzungen attraktive
Wohngrundstücke eingeordnet werden können.

Die vorgesehene Änderung wird im Verhältnis zur Gesamtgröße des Plangebietes sowie unter
Beachtung der städtebaulichen Entwicklung der Hansestadt Anklam als vertretbar betrachtet.

Für den überwiegenden Teil des Baufeldes 32 wurden teilweise empfohlene sowie feststehen-
de Parzellierungen ausgewiesen. Von diesen sollte auch nicht wesentlich abgewichen werden.
Es ergeben sich sonst möglicherweise Schwierigkeiten bei der Umsetzung der vorgesehenen
Baumpflanzungen im Zusammenhang mit der Einordnung von Grundstückszufahrten.

6.5 Änderungen im Verfahren zur 5. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt"

In der geänderten Fassung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Ab-
schnitt" der Hansestadt Anklam wird entlang der Lindenstraße die Fläche (Baufeld 4) für
mehrgeschossigen Wohnungsbau (WA III) ausgewiesen.

Durch nachstehend definierte Anderungsmaßnahmen, belegt durch die im Verfahren zur 5. An-
derung des Bebauungsplanes 1-1992 vorgenommenen Festsetzungen, wird eine bedarfsge-
rechte Grundstücksnutzung planerisch vorbereitet, die einem potenziellen Investor die Mög-
lichkeit verschafft, einen Teilbereich des jetzigen Baufeldes 4 von 6.900 m2 Grundstücksflä-
ehe zu übernehmen, um das in der Entwurfsplanung bereits durchgeplante Projekt eines
Seniorenzentrums auf diesem Grundstücksteilbereich zu verwirklichen.

Es handelt sich hier um den Bereich des Eckgrundstückes des Baufeldes 4, angrenzend an
die Lindenstraße im Norden, den Wolfskrugweg im Osten und der Kastanienstraße im Süden.

Diese Grundstücksfläche wird auf der Grundlage des geplanten Vorhabens aus dem Baufeld
4 auf einer Länge von 76,93 m ausgegliedert.

Die ausgegliederte Grundstücksfläche wird in die Baufelder 47 und 48 umgewandelt, wobei
festgelegt ist, dass es sich hier um eine zusammenhängende Grundstücksfläche handelt.

Die Baufelder 47 befinden sich auf der östlichen und westlichen Seite des Anderungsberei-
ches. Das Baufeld 48 wird mittig zwischen den beiden Baufeldern 47 angeordnet.

Mit dem geänderten Bebauungsprinzip, bezogen auf die Gebäudestellung, die Änderungen
der Firstrichtungen unter Eingliederung von Flachdachbereichen, sowie einer Änderung der
Dachflächengestaltung erfolgt die Möglichkeit, das geplante Projekt auf diesem Grundstück
zu verwirklichen.

Nicht betroffen wird dadurch der bereits jetzt schon vorhandene Gebietscharakter „Allgemei-
nes Wohngebiet". Dieser Gebietscharakter bleibt unverändert bestehen.

Ebenso unverändert bleibt bei den neuen Baufeldern 47 die bereits vorhandene Zahl der
Vollgeschosse mit 3 Vollgeschossen (WA III).

Das neue Baufeld 48 (378 m2) wird mit 4 Vollgeschossen (WA IV) festgeschrieben.

Die Grundftächenzahl der zusammenhängenden Baufelder 47 und 48 wird mit 0,4 festgelegt.

Die Geschossflächenzahl der Baufelder 47 und 48 wird auf 1,3 begrenzt.

Es wird für die zusammenhängenden Baufelder 47 und 48 eine geschlossene Bauweise (g)
gemäß BauNVO § 22 Abs. 3 ausgewiesen.
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Die Festsetzungen zur geänderten Bebaubarkeit dieses Grundstücks werden entsprechend
der BauNVO vorgenommen.

Die Hansestadt Anklam geht davon aus, dass aufgrund der geänderten Festsetzungen eine
gewünschte Grundstücksnutzung für ein Seniorenzentrum umsetzbar ist.

Die rechtskräftige Satzung zur 5. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wird von der Han-
sestadt Anklam als städtebaulich vertretbar betrachtet.

Anhand der städtebaulichen Entwicklungen im Anklamer Stadtgebiet ist zu erkennen, dass
ein Bedarf an Wohnraum für Senioren besteht. Mit der Errichtung eines Seniorenzentrums
im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt kann diesem Bedarf entsprochen werden.

6.6 Änderungen im Verfahren zur 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt"

Das Planverfahren zur 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wurde durchgeführt, um
Baurecht auf den noch unbebauten Flächen im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt für Ein-
zelhausbebauung für Wohnzwecke zu schaffen. Eine Änderung der Festsetzungen mit Fest-
legungen für die Errichtung kleinteiligerWohnbebauung wurde durchgeführt.

Den Planunterlagen des Bebauungsplanes 1-1992 wurde eine aktuelle Flurkarte zugrunde
gelegt (Stand Januar 2017). Die rechtskräftige 5. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
bildete die Plangrundlage für die Aufstellung der Satzung zur 6. Änderung des Bebauungs-
planes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam.

Die im wirksamen Flächennutzungsplan ausgewiesene Art der Bodennutzung als Allge-
meines Wohngebiet (WA) gemäß § 4 BauNVO wurde in den sechs Plangeltungsbereichen
der 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

Mit der 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 konnte der rechtskräftige Bebauungs-
plan 1-1992 den aktuellen städtebaulichen Anforderungen angepasst werden. Planungsziele
waren die Reduzierung der Standortausweisungen für mehrgeschossigen Wohnungsbau
und die Schaffung von Baurecht für Einfamilienhäuser, um so die Nachfrage nach kleinteili-
gen Wohnformen bedienen zu können.

Die geplanten und beabsichtigten Änderungen des Bebauungsplanes 1-1992 hatten keine
gravierenden Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild haben. Durch die Neuord-
nung der freien Bauflächen hat sich die Qualität des gesamten Wohngebietes verbessern.

Eine Veränderung der Grundstruktur war nicht vorgesehen, so dass der Gebietscharakter
erhalten blieb. Durch die Neuordnung der noch unbebauten Flächen erfuhr das Quartiersin-
nere eine Aufwertung.

In den räumlichen Anderungsbereichen der 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
wurden folgende Änderungen gegenüber der Satzung zur 5. Änderung des Bebauungsplanes
1-1992 vorgenommen:

• Form und Größe des jeweiligen Baufeldes für die Errichtung von Einzel- und Doppel-
häusern wurden mittels Baugrenzen neu festgelegt. Die Nutzungsschablonen für die
Baufelder 18, 19, 49, 50, 51 und 52 wurden angepasst.

• In den ausgewiesenen Baufeldern der 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 ist
ausschließlich das Errichten von Einzel- und Doppelhäusern für Wohnzwecke gestat-
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tet und in der Planzeichnung (Teil A) gemäß der Planzeichenverordnung festge-
schrieben.

In den Baufeldern 49 und 50 (vorher abweichende Bauweise) wurde eine offene
Bauweise festgesetzt. Die ausgewiesene offene Bauweise in den Baufeldern 18, 19,
51 und 52 wurde im Rahmen der 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 beibe-
halten.

Die Grundflächenzahl (GRZ) wurde geändert und für die Baufelder 49 (vorher GRZ
0,30 und 0,35), 50 (vorher GRZ 0,50), 51 (vorher GRZ 0,30 und 0,40) sowie 52 (vor-
her GRZ 0,25 und 0,40) mit 0,35 festgeschrieben. In den Baufeldern 18 (vorher GRZ
0,35) und 19 (vorher GRZ 0,35) wurde die GRZ im Rahmen der 6. Änderung des Be-
bauungsplanes 1-1992 beibehalten.

In der rechtskräftigen Satzung der 5. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 betrug
im Baufeld 18 die Geschossflächenzahl (GFZ) 0,45 und im Baufeld 19 die GFZ 0,60.
Im Rahmen der 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wurde die Geschossftä-
chenzahl mit 0,45 festgesetzt. Die Geschossflächenzahl in den Baufeldern 49 (vorher
GFZ 0,60, 0,90 und 0,40), 50 (vorher GFZ 1,00), 51 (vorher GFZ 0,50 und 1,00) so-
wie 52 (vorher GFZ 0,55 und 0,80) wurde jeweils mit 0,60 festgelegt.

• Die Zahl der Vollgeschosse wurde in den Baufeldern 18 und 19 von WA II auf WA l
herabgesetzt. In den Baufeldern 49 (vorher WA III, IV), 50 (vorher WA III), 51 (vorher
WA II, III) wurde die Zahl der Vollgeschosse ebenfalls reduziert und mit WA II ausge-
wiesen. Im Baufeld 52 (vorher WA II) wurde die Zahl der Vollgeschosse beibehalten.

• In der rechtskräftigen Satzung zur 5. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 befand
sich im Baufeld 44 der Standort für einen Recyclingcontainer. Im Rahmen der durchzu-
führenden 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wurde der Standort für den Re-
cyclingcontainer in das Baufeld 49 Ecke Ebereschenweg/Lindenstraße verlegt. Die
ehemalige Baufeldnummer 44 entfällt dadurch ersatzlos und die Fläche wurde dem
Baufeld 19 zugeordnet.

Die feststehende Parzellierung in den Baufeldern 18, 19 und 52 wurde aufgehoben.
Die Grundstücke können somit dem individuellen Bedarf der Bauinteressenten ange-
passt werden.

Die unbebauten Bereiche im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt befinden sich an
der Lindenstraße, die ein erhöhtes Verkehrsaufkommen aufweist. Zur Steigerung der
Attraktivität der Baugrundstücke in den Baufeldern 18 und 19 ist jeweils ein 5,00 Me-
ter und in den Baufeldern 49, 50, 51 und 52 ist jeweils ein 7,00 Meter breiter Streifen
als Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Pflanzungen ent-
lang der Lindenstraße ausgewiesen. Es erfolgt eine Trennung zwischen den Ver-
kehrsflächen und den Bauflächen für Einfamilienhäuser. Dadurch entstehen in sich
geschlossene Wohnfelder. Gleichzeitig wurde die Durchgrünung des Plangebietes
verbessert und eine grünordnerische Aufwertung vorgenommen.

Für die 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der
Hansestadt Anklam gibt es folgende Begründung:

Der Bedarf an Standorten für eine Bebauung mit Einzel- und Doppelhäusern ist in den vergan-
genen Jahren im Stadtgebiet der Hansestadt Anklam gestiegen. Die Stadt kann jedoch kaum
noch auf Reserveflächen für die Errichtung kleinteiliger Wohngebäude zurückgreifen.
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Um die stetige Nachfrage nach Einfamilienhausstandorten weiterhin bedienen zu können, ist
eine Uberplanung der bisher nicht bebauten Baufelder im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Ab-
schnitt aus städtebaulicher Sicht durchgeführt worden.

Die Grundstücksflächen befinden sich alle im Eigentum der Hansestadt Anklam.

Die Baufelder 18, 19, 49, 50, 51 und 52 waren für den mehrgeschossigen Wohnungsbau
(WA II, WA III und WA IV) vorgesehen und/oder enthielten feststehende Parzellierungen.

Ziel der 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 war die Bebauung des zentralen Berei-
ches des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt. Mit den planerisch vorbereiteten Bauflä-
chen konnte angemessen auf den Bedarf von Einzelhausstandori:en reagiert werden.

Durch die gelockerten Festsetzungen und durch die Aufhebung der festgesetzten Parzellie-
rungen entstanden Flächen für Einfamilienhäuser, die dem Bedarf der Interessenten in der
Flächengröße angepasst werden können. Da die Flächen sehr zentral liegen und über eine
gewisse Größe verfügen, die nach Bedarf der Interessenten eingeteilt werden kann, entste-
hen in sich geschlossene Wohnfelder.

Ein Ausweichen in das Gebiet mit der vorgehaltenen Reservefläche Wohngebiet Mittelfeld - 2.
Abschnitt wurde von der Hansestadt Anklam nicht in Betracht gezogen, um dem Grundsatz
einer flächenschonenden Bebauung und Versiegelung von Grund und Boden zu entsprechen.

Gemäß dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern aus dem Jahr 2010 hat
die Ausweisung von neuen Wohnbauflächen an bebaute Ortslagen zu erfolgen. Der Entste-
hung von Splittersiedlungen soll damit entgegengewirkt werden.

Die Hansestadt Anklam ist deshalb bestrebt, eine Nachverdichtung des Wohngebietes Mittel-
feld - 1. Abschnitt vorzunehmen und Baurecht für die Errichtung von Einzel- und Doppelhäu-
sern für Wohnzwecke zu schaffen. Die freien Bauflächen konnten dann an interessierte
Bauwillige veräußert werden.

In der vorliegenden Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Vor-
pommern vom 03.01.2013 zur Planungsanzeige wurde ausgesagt, dass das Planungsvor-
haben mit der Regelausstattung für ein Mittelzentrum nach Programmsatz 3.2.3 Absatz 1
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Vorpommern (RREP VP) übereinstimmt. Das
Vorhaben entspricht der Grundausstattung eines Mittelzentrums und ist mit den Erfordernis-
sen der Raumordnung vereinbar.

Gemäß den Stellungnahmen vom 11.06.2014 und 17.03.2017 gilt die raumordnerische Zu-
Stimmung weiter fort.

6.7 Änderungen im Verfahren zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt"

Im Rahmen der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 soll, für die noch unbebauten
Flächen im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt, Baurecht für Einfamilien-, Doppelhäuser
und mehrgeschossige Wohnbebauungen geschaffen werden. Es erfolgt eine Änderung der
Festsetzungen mit Festlegungen für die Errichtung einer zum Teil kleinteiligeren Wohnbe-
bauung.

Den Planunterlagen des Bebauungsplanes 1-1992 wird eine aktuelle Flurkarte zugrunde
gelegt (Stand März 2022). Die Planungsgrundlage für die Aufstellung der 7. Änderung des
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Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" bildet die rechtskräftige 6.
Änderung des Bebauungsplanes 1-1992.

Die im wirksamen Flächennutzungsplan ausgewiesene Art der Bodennutzung als Allgemei-
nes Wohngebiet (WA) gemäß § 4 BauNVO wird in dem Plangeltungsbereich der 7. Ande-
rung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

Mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 soll der rechtskräftige Bebauungsplan 1-
1992 an die aktuellen städtebaulichen Anforderungen angepasst werden. Zu den Planungs-
zielen gehören die Reduzierung der Standortausweisungen für mehrgeschossigen Woh-
nungsbau und die Schaffung von Baurecht für Einfamilien- und Doppelhäuser, um so die
Nachfrage nach kleinteiligen Wohn forme n bedienen zu können sowie barriere freies und be-
hindertengerechtes Wohnen zu ermöglichen.

Durch die geplanten und beabsichtigten Änderungen des Bebauungsplanes 1-1992 werden
für das Orts- und Landschaftsbild keine gravierenden Auswirkungen entstehen. Mit der Neu-
Ordnung der freien Bauflächen wird sich die Qualität des gesamten Wohngebietes verbes-
sern.

Da eine Veränderung der Gebietsstruktur nicht vorgesehen ist, bleibt der Gebietscharakter
erhalten. Durch die Neuordnung der noch unbebauten Flächen erfährt das Quartiersinnere
eine Aufwertung.

In den räumlichen Anderungsbereichen der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wer-
den folgende Änderungen gegenüber der Satzung zur 6. Änderung des Bebauungsplanes 1-
1992 vorgenommen:

• Mittels Baugrenzen werden Form und Größe der jeweiligen Baufelder für die Errich-
tung von Einfamilien-, Doppel- und Mehrfamilienhäusern neu festgelegt. Folgende
Baufelder werden hinsichtlich ihrer Nutzungsschablone angepasst: 3, 4, 5, 26 und 53.

• In den Baufeldern 2, 3 und 53 der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wird
ausschließlich das Errichten von Mehrfamilienhäuser für Wohnzwecke und in den
Baufeldern 4 und 5 der das Errichten von Einfamilien- und Doppelhäusern gestattet
und in der Planzeichnung (Teil A) gemäß der Planzeichenverordnung festgeschrie-
ben. In dem Baufeld 53 sollen vorzugsweise Mehrfamilienhäuser entstehen, sofern
der Bedarf besteht sind jedoch auch Einfamilien- und Doppelhäuser zulässig

• Die ausgewiesene offene Bauweise wird in den Baufeldern 2, 3, 4, 5, 26 und 53 im
Rahmen der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

• Die Grundflächenzahl (GRZ) wird geändert für das Baufeld 3 (vorher 0,40) und das
Baufeld 53 (vorher 0,30) auf 0,50 und für die Baufelder 4 (vorher 0,30/0,40) und 5
(vorher 0,40) auf 0,35 festgeschrieben. In den Baufeldern 2 und 26 wird die GRZ im
Rahmen der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

• Im Rahmen der 7. Änderung des Bebauungsplanesl-1992 wird die Geschossflä-
chenzahl bei Baufeld 4 (vorher 0,60 und 1,20) auf 0,60 und in dem Baufeld 53 von
0,60 auf 1,20 festgelegt. Bei den Baufeldern 2, 3, 5 und 26 wird die Geschossflä-
chenzahl bei der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

Die Zahl der Vollgeschosse wird in dem Baufeld 4 von III Vollgeschossen auf II Voll-
geschosse herabgesetzt. In den Baufeldern 2, 3, 5, 26 und 53 und bleibt die maxima-
Ie Zahl der Vollgeschosse gleich.
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Für die Baufelder 2, 3, 4, 5 und 53 wird die Dachneigung von 35° bis 45
0° bis 45 " und die es entfällt die Festschreibung von Satteldächern.

0geändert in

Für die Baufelder 4 und 5 gibt es Parzellierungen, an denen sich die Bauinteressier-
ten orientieren können. Für die Baufelder 2, 3, 26 und 53 gibt es keine Parzellierun-
gen.

Die Kastanienstraße wird im Zuge der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
minimal verlegt, um die südlich und nördlich der Kastanienstraße gelegenen Grund-
stücke günstiger parzellieren zu können.

In der vorliegenden Begründung werden unter Punkt 8.2 Bebauungskonzept die entspre-
chenden Ausführungen zu den Änderungen vorgenommen.

Für die 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der
Hansestadt Anklam gibt es folgende Begründung:

Der Bedarf an Standorten für eine Bebauung mit Einfamilien-, Doppel- und behinderten- und
altersgerechten Mehrfamilienhäusern ist in den vergangenen Jahren im Stadtgebiet der
Hansestadt Anklam gestiegen. Die Stadt kann jedoch kaum auf Reserveflächen für die Er-
richtung kleinteiliger Wohngebäude und Mehrfamilienhäuser zurückgreifen.

Eine Uberplanung der bisher nicht bebauten Baufelder im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Ab-
schnitt ist aus städtebaulicher Sicht erforderlich, um die stetige Nachfrage nach Einfamilien-,
Doppel- und behinderten- und altersgerechten Mehrfamilienhäusern weiterhin bedienen zu
können.

Die Grundstücksflächen befinden sich alle im Eigentum der Hansestadt Anklam. Ziel der 7.
Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 ist die Nutzung und Bebauung der vorhandenen
freien Baufläche im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt.

Durch die gelockerten Festsetzungen entstehen Flächen für Einfamilien-, Doppel- und Mehr-
familienhäuser, die dem Bedarf der Interessenten in der Flächengröße angepasst werden
können. Da die Flächen sehr zentral liegen und über eine gewisse Größe verfügen, die nach
Bedarf der Interessenten eingeteilt werden kann, entstehen in sich geschlossene Wohnfel-
der.

Ein Ausweichen in das Gebiet mit der vorgehaltenen Reservefläche Wohngebiet Mittelfeld -
2. Abschnitt wird von der Hansestadt Anklam nicht in Betracht gezogen, um dem Grundsatz
einer flächenschonenden Bebauung und Versiegelung von Grund und Boden zu entspre-
chen.

Die Ausweisung von neuen Wohnbauflächen hat gemäß Regionalem Raumentwicklungs-
Programm aus dem Jahr 2010 an bebaute Ortslagen zu erfolgen. Der Entstehung von Split-
tersiedlungen soll entgegengewirkt werden.

Daher ist die Hansestadt Anklam bestrebt, eine Nachverdichtung des Wohngebietes Mittel-
feld - 1. Abschnitt vorzunehmen und Baurecht für die Errichtung von Einzel-, Doppel- und
Mehrfamilienhäuser für Wohnzwecke zu schaffen. Die freien Bauflächen können dann an
interessierte Bauwillige veräußert werden.
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7 Vorhandene Situation

7.1 Einordnung

Die Hansestadt Anklam ist eine Stadt im Landkreis Vorpommern-Greifswald im Bundesland
Mecklenburg-Vorpommern. Die Stadt zählt zu den Mittelzentren des Bundeslandes Meck-
lenburg-Vorpommern. Anklam wird aufgrund seiner Lage ebenfalls wie die Stadt Wolgast
auch als „Tor zur Insel Usedom" bezeichnet und ist bekannt als Geburtsort des Luftfahrtpio-
niers Otto Lilienthal.

Die Stadt Anklam liegt an der Peene. Der historische Stadtkern grenzt unmittelbar an die Peene.

Anklam ist über die B109, B 110, B 199 und B 197 erreichbar. Diese Bundesstraßen laufen
sternförmig auf die Stadt zu. Aufgrund dieser Lage ist die hlansestadt Anklam verkehrlich gut
an das überregionale Straßennetz angebunden. Anklam befindet sich an der Hauptstrecke
der Bahnlinie Berlin - Stralsund.

In der näheren oder weiteren Umgebung der Stadt befinden sich umfangreiche Erholungs-
gebiete am Oderhaff und auf der Insel Usedom.

7.2 Nutzung

Die in der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt"
der Hansestadt Anklam anzupassenden Baufelder 2, 3, 4, 5, 26 und 53 sind derzeit unbebaut.

In der Vergangenheit entstanden dort aufgrund der fehlenden Nutzung Grünflächen.

Die freien unbebauten Flächen befinden sich westlich im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Ab-
schnitt entlang der Lindenstraße. Bislang gibt es kein Baurecht für die Errichtung von klein-
teiligen Gebäuden für Wohnzwecke in den Baufeldern 3 und 4.

Die Baufelder 2, 3, 4 und 53 sind im rechtskräftigen Bebauungsplan für den mehrgeschossi-
gen Wohnungsbau vorbehalten worden.

Die Entwicklung in den zurückliegenden Jahren hat gezeigt, dass der mehrgeschossige Woh-
nungsbau ab drei Geschossen nicht mehr in dem Maße erfolgen wird, wie ursprünglich vorge-
sehen.

Es besteht eine hohe Nachfrage der Bevölkerung nach Einfamilien- und Doppelhäusern, je-
doch sind diesbezüglich keine Flächen mehr in der Hansestadt Anklam vorhanden. Um diesem
Bedarf an Einfamilien- und Doppelhäusern gerecht zu werden, erfolgt die 7. Änderung des
Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld- 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam.

Mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 soll unter anderem Baurecht für das Errich-
ten von Einfamilien- und Doppelhäusern für Wohnzwecke geschaffen und die einschränken-
den Festsetzungen geändert bzw. aufgehoben werden, so dass eine kleinteilige Bebauung in
den Baufeldern 4 und 5 ermöglicht werden kann. Gleichzeitig kann so dem Bedarf der Bevöl-
kerung nach Einfamilien- und Doppelhausstandorten entsprochen werden.

Weiterhin sind die Baufelder 2, 3 und 53 für den mehrgeschossigen Wohnungsbau festgelegt.
Hier können behinderten- und altersgerechte Mehrfamilienhäuser, unter anderem der Woh-
nungsgenossenschaft Anklam eG, entstehen.
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7.3 Ver- und Entsorgung

• Verkehrserschließung

Die Erschließung des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt erfolgt über das kleinteilige
Straßennetz im Gebiet. Über die Lindenstraße, die das Wohngebiet von Westen nach Osten
quert, ist eine Anbindung an das städtische Verkehrsnetz gegeben. Die Lindenstraße mün-
det im Westen in die Friedländer Landstraße.

Südlich des Plangeltungsbereiches des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1-1992 befindet
sich in einiger Entfernung die Ortsumgehung der Hansestadt Anklam. Über diese Umge-
hungsstraße ist die Anbindung des Plangebietes an das überörtliche Verkehrsnetz gegeben.

• Abwasserbeseitigung und Regenwasserentsorgung

Außerhalb des Wohngebietes Mittelfeld - 1. Abschnitt befindet sich die Hauptanbindung zur
Abwasserbeseitigung an das städtische Entsorgungsnetz.

Das anfallende Niederschlagswasser in den Straßenräumen und den Grundstücken wird
über Regenwasserkanäle abgeleitet.

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1-1992
ist eine Fläche für ein Regenrückhaltebecken (RRB) festgesetzt. Das Regenwasser wird in
ein natürliches Soll, mit nachträglich hergestellter Uberlaufleitung, eingeleitet.

• Trinkwasserversorgung

Durch Anschluss an das Versorgungsnetz des örtlichen Versorgungsträgers erfolgt die Ver-
sorgung mit Trinkwasser.

Die Wasserversorgung obliegt dem Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbe-
handlung Anklam.

Das Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt ist an die Trinkwasserversorgung angeschlossen.

Elektroversorgung

Die Versorgung mit Elektroenergie wird über die vorhandenen Anlagen des örtlichen Ener-
gieversorgers vorgenommen.

Fernwärme

Für den räumlichen Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1-1992 gilt die
Satzung der Stadt Anklam über die öffentliche Fernwärmeversorgung im Planbereich
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" 1-1992 vom 02.06.1994.

• Abfallbeseitigung

Die Entsorgung erfolgt über die bereits bestehende öffentliche Abfallentsorgung des Land-
kreises Vorpommern-Greifswald. Es ist die gültige Abfallsatzung zu beachten.

Löschwasserversorgung

Im räumlichen Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1-1992 befinden sich
Hydranten zur Sicherung des Löschwasserbedarfes innerhalb des Gebietes.
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Telekommunikation

Im Plangebiet des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1-1992 sind Telekommunikationsanla-
gen der Deutschen Telekom Technik GmbH vorhanden.

• Leitungsrechte im rechtskräftigen Bebauungsplan 1-1992

Im rechtskräftigen Bebauungsplan 1-1992 sind die Leitungsrechte l bis V festgesetzt worden.
Sie werden in der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

Leitungsrecht I

Dieses Leitungsrecht begründet Rechte zugunsten der hlansestadt Anklam und/oder Rechte
zugunsten des jeweiligen Baulastträgers für technische Ver- und Entsorgungsanlagen.
In der Planzeichnung (Teil A) ist die Trasse einer Abwasserleitung (Leitungsrecht l) gekenn-
zeichnet, die mit Abweichungen zur geplanten Trasse verlegt worden ist.

Leitungsrecht II

Dieses Leitungsrecht begründet Rechte zugunsten der Hansestadt Anklam und/oder Rechte
zugunsten des jeweiligen Baulastträgers für technische Ver- und Entsorgungsanlagen.
Die Festsetzung kennzeichnet die Trasse einer Heizleitung, die mit Abweichungen zur ge-
planten Trasse verlegt worden ist.

Leitungsrecht III

Dieses Leitungsrecht begründet Rechte zugunsten der Hansestadt Anklam und/oder Rechte
zugunsten des jeweiligen Baulastträgers für technische Ver- und Entsorgungsanlagen.

Die Festsetzung kennzeichnet die Trasse einer Trinkwasserleitung. Die Trasse ergab sich,
nachdem in einem Anderungsverfahren zum Bebauungsplan der Straßenquerschnitt geän-
dert worden ist. Ein vorgesehener Grün-/Parkstreifen ist entfallen. Dadurch hat sich eine
Verschiebung des geplanten Gehweges ergeben. Allerdings war die Leitung zum Zeitpunkt
der Änderung bereits in dem bis dahin gesicherten öffentlichen Bauraum verlegt.

Leitungsrecht IV

Dieses Leitungsrecht begründet Rechte zugunsten der Hansestadt Anklam und/oder Rechte
zugunsten des jeweiligen Baulastträgers für technische Ver- und Entsorgungsanlagen.

Die Festsetzung kennzeichnet die Trasse einer Straßenbeleuchtungsanlage. Die Trasse
ergab sich, nachdem in einem Anderungsverfahren zum Bebauungsplan der Straßenquer-
schnitt geändert worden ist. Ein vorgesehener Grün-/Parkstreifen ist entfallen. Dadurch hat
sich eine Verschiebung des geplanten Gehweges ergeben. Allerdings war die Leitung zum
Zeitpunkt der Änderung bereits in dem bis dahin gesicherten öffentlichen Bauraum verlegt.
Leitungsrecht V

Im Zuge der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 wurde zur Erschließung ein neuer
Straßenquerschnitt festgelegt.

Bei der Festlegung wurde auf die Ausweisung eines beidseitigen Gehweges und damit auf
beidseitigen öffentlichen Bauraum verzichtet. Um sicherzustellen, dass Bauraum auf beiden
Straßenseiten zur Verfügung steht, muss bei einem Teil dieser Grundstücke mit Leitungs-
rechten gearbeitet werden (Telekommunikation, Energieversorgung, Sonstiges).
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Sicherung von Leitungsrechten

Die Leitungsrechte bedürfen der dinglichen Sicherung im Grundbuch. Im Rahmen von
Grundstücksverkäufen sind daher entsprechende begleitende Maßnahmen vorzusehen.

8 Planinhalte

8.1 Nutzung

Der Anderungsbereich der Satzung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 ist in der
Nutzung als Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO ausgewiesen. Dieser wird auch
weiterhin entsprechend dieser Festlegung genutzt.

Zurzeit gibt es im Stadtgebiet kaum noch Bereiche für interessierte Bauherren für den Bau
von Einfamilien- und Doppelhäusern für Wohnzwecke.

Mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der
Hansestadt Anklam soll der rechtskräftige Bebauungsplan 1-1992 den städtebaulichen Ent-
Wicklungen angepasst werden. Planerische Ziele sind die Reduzierung des mehrgeschossi-
gen Wohnungsbaus in dem Baufeld 4 und die Schaffung von Baurecht für die Errichtung von
Einfamilien- und Doppelhäusern in den Baufeldern 4, 5 und 26 sowie behinderten- und al-
tersgerechten Mehrfamilienhäuser in den Baufeldern 2, 3 und 53.

Durch die Bereitstellung von neuen Bauflächen für Einfamilien- und Doppelhausstandorte
kann die Stadt Anklam auf die stetige Nachfrage nach freien Baugrundstücken reagieren.

Entwicklungsmöglichkeiten ergeben sich ausschließlich im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Ab-
schnitt, da hier noch größere unbebaute Flächen zur Verfügung stehen. Mit der 7. Änderung
des Bebauungsplanes 1-1992 sollen, wie bereits beschrieben, Baurecht für das Errichten
von Einfamilien- und Doppelhäusern für Wohnzwecke geschaffen und die Festsetzungen
angepasst werden. Die Errichtung von Einfamilien- und Doppelhäusern in den Baufeldern 4,
5 und 26 sowie die Errichtung von behinderten- und altersgerechten Mehrfamilienhäusern in
den Baufeldern 2, 3 und 53 soll gesichert werden.

8.2 Bebauungskonzept

Traditionell befinden sich große Wohnstandorte im südlichen Bereich der Hansestadt An-
klam. Dies ist bedingt durch die Lage der Stadt an der Peene und der dort befindlichen
Landschaftsschutz-/Naturschutzgebiete. Folglich ist eine Entwicklung der Stadt in nördliche
Richtung nicht möglich.

In den vergangenen Jahren wurde der Stadtteil Anklam-Süd (Neubaugebiete „Südstadt" und
„Am Stadtwald", Einfamilienhausbereiche „Am Stadion" und „Am Stadtwald") erweitert.

Die Baulücken und Freiflächen zwischen dem Stadtteil Anklam-Süd und dem Wohngebiet
Mittelfeld - 1. Abschnitt wurden geschlossen. Das Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt
schließt unmittelbar an die städtische Siedlungsstruktur an.

Die Hansestadt Anklam kann kaum noch auf Reserveflächen für die Errichtung von Einfami-
lien-, Doppel- und behinderten- und altersgerechten Mehrfamilienhäusern zurückgreifen.

Im rechtskräftigen Bebauungsplan 1-1992 sind die freien Baufelder entlang der Lindenstraße
für den mehrgeschossigen Wohnungsbau vorgesehen.
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Die Entwicklung der zurückliegenden Jahre hat gezeigt, dass der Bedarf an mehrgeschossi-
gern Wohnungsbau ab drei Geschossen nicht mehr in dem Maße, wie zur Aufstellung des
Bebauungsplanes 1-1992 prognostiziert, besteht.

Die unbebauten freien Bereiche in dem Baufeld 4, die derzeit für den mehrgeschossigen
Wohnungsbau vorgehalten werden, sollen daher in Bauflächen für die Errichtung von Einfa-
milien- und Doppelhäusern umgewandelt werden.

In den Baufeldern 2, 3 und 53 soll die Errichtung von barrierefreien und behindertengerech-
ten Mehrfamilienhäusern ermöglicht werden.

In dem Baufeld 53 ist es, je nach Bedarf möglich, auch Einfamilien- und Doppelhäuser zu
errichten.

Mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der
Hansestadt Anklam sollen die bisher unbebauten Bereiche der Baufelder 4, 5 und 26 pla-
nungsrechtlich für den Bau von kleinteiligen Wohngebäuden vorbereitet werden.

Die Baufelder 2, 3 und 53 behalten ihre Mehrgeschossigkeit bei. Es erfolgen lediglich An-
passungen bei der Grund flächenzahl, der Geschossflächenzahl und/ oder der Dachneigung.

Die ausgewiesene Art der Bodennutzung als Allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß § 4
BauNVO wird im Rahmen der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

Bebauung

In den Anderungsbereichen der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet
Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam wird nun, neben mehrgeschossigen Ge-
bäuden, auch die Errichtung von Einfamilien- und Doppelhäusern in kleinteiliger Bauart für
Wohnzwecke gestattet.

In der vergangenen Zeit sind einige Anfragen von interessierten Bauherren im Bauamt der
Hansestadt Anklam eingegangen, ob das Errichten von modernen Einfamilienhäusern mit
der Satzung des rechtskräftigen Bebauungsplanes 1-1992 konform ist.

Der räumliche Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1192 ist gemäß § 4
BauNVO als Allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen. Innerhalb der festgesetzten all-
gemeinen Wohngebiete - WA - sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO die nachfolgend auf-
geführten ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten nach § 4 Abs. 3 BauNVO Gartenbau-
betriebe und Tankstellen unzulässig. Weiterhin ist das Errichten und Betreiben von Ferien-
häusern und Ferienwohnungen nicht gestattet.

Für die Baufelder 2, 3, 4, 5, 26 und 53 wird eine offene Bauweise festgesetzt. Damit wird die
kleinteilige und aufgelockerte Bebauung im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt unterstützt
und fortgeführt. Die in der Nutzungsschablone zulässige offene Bauweise wird durch die
Ausweisung von Baugrenzen in den Anderungsbereichen unterstützt und steht mit der Fest-
Setzung im Einklang. Ein Einfügen der neuen Einfamilien-, Doppel- und Mehrfamilienhäuser
in den Stadtteil wird gewährleistet.

In den Baufeldern 4 und 5 ist die maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ) mit 0,35 fest-
geschrieben. In dem Baufeld 2 beträgt diese 0,30, in dem Baufeld 26 beträgt diese 0,40 und
in den Baufeldern 3 und 53 beträgt sie 0,50. Die Grund flächenzahl gibt an, wie viel Quadrat-
meter Grundfläche je Quadratmeter Grundstücksfläche im Sinne des § 19 Abs. 3 BauNVO
zulässig sind. Die zulässige Grundfläche bzw. die Grundflächenzahl definiert den Teil des
Baugrundstückes, der von baulichen Anlagen überdeckt bzw. unterbaut werden darf.
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Um eine Errichtung von Wohngebäuden mit einer maximal zulässigen Zahl an II Vollge-
schössen zu ermöglichen, wird die Geschossflächenzahl in dem Baufeld 4 (vorher GFZ von
0,60 und 1,20) mit 0,60 festgelegt. In dem Baufeld 53 wird die Geschossflächenzahl von 0,60
auf 1,20 erhöht mit einer maximal zulässigen Zahl von III Vollgeschossen. Gemäß § 20 Abs. 2
BauNVO gibt die Geschossflächenzahl an, wieviel Quadratmeter Geschossfläche je Quadrat-
meter Grundstücksfläche im Sinne des § 19 Abs. 3 BauNVO zulässig sind.

Die Baufelder 2 (0,60), 3 (1,20), 5 (0,60) und 26 (0,60) behalten ihre jeweilige GFZ bei.

Die Geschossflächenzahl wird in den Baufeldern 2, 4, 5 und 26 mit 0,60 und in den Baufel-
dem 3 und 53 mit 1,20 ausgewiesen. Mit den ausgewiesenen Geschossflächenzahlen wer-
den den interessierten Bauherren facettenreiche Wohngebäude ermöglicht.

Im Gegensatz zu den herkömmlichen Einfamilienhäusern wird bei den zurzeit gewünschten
Wohngebäuden das zweite Geschoss auch als Vollgeschoss ausgebaut. Das Dach wird oft-
mals als Flach-, Pult- oder Walmdach ausgebildet, so dass modern gestaltete Gebäude ent-
stehen.

Aus diesem Grund beabsichtigt die Hansestadt Anklam, in den Baufeldern 4 und 5 zwei
Vollgeschosse (II) als maximal zulässige Zahl der Vollgeschosse festzusetzen.

Die Baufelder 2, 3 und 53 sind mit III Vollgeschossen als maximal zulässige Zahl der Vollge-
schösse festzusetzen. Werden in dem Baufeld 53 statt Mehrfamilienhäuser Einfamilien-
und/oder Doppelhäuser errichtet, so gelten die Festsetzungen zu den Baufelder 4 und 5.

Gemäß § 2 Abs. 6 Landesbauordnung Mecktenburg-Vorpommern in der jetzt gültigen Fassung
„[sind Vollgeschosse] oberirdische Geschosse, wenn ihre Deckenoberkanten im Mittel mehr
als 1,40 m über die Geländeoberfläche hinausragen; im Übrigen sind sie Kellergeschosse.
Vollgeschosse sind Geschosse, deren Deckenoberkante im Mitte! mehr als 1 ,40 m über die
Geländeoberfläche hinausragt und die über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine
lichte Höhe von mindestens 2,30 m haben. Hohlräume zwischen der obersten Decke und der
Bedachung, in denen Aufenthaltsräume nicht möglich sind, sind keine Geschosse."

Die Gestaltungsmöglichkeiten und -ideen befinden sich in einem stetigen Wandel. Durch die
angepassten Festsetzungen zur Ausbildung der Vollgeschosse ergeben sich kaum Einschrän-
kungen für zukünftige Bauherren. Die Errichtung von individuellen Einfamilien-, Doppel- und
Mehrfamilienhäusern auch in der Zukunft, wird durch die Hansestadt Anklam unterstützt und
mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 planungsrechtlich vorbereitet.

Die ausgewiesenen Nutzungsschablonen in der Planzeichnung (Teil A) für die Baufelder 4, 5
und 26 werden an die im Osten anschließende vorhandene Bebauung angepasst. Bevorzugt
sollten hier traditionelle Einfamilien- und Doppelhäuser errichtet werden. Im Zusammenhang
mit der angrenzenden Bebauung bilden die Baufelder 4 und 5 einen städtebaulich aufeinan-
der abgestimmten Wohnbereich.

Die zulässige Grundflächenzahl wird im Rahmen der Erarbeitung der Unterlagen zur 7. Än-
derung des Bebauungsplanes 1-1992, wie in den Baufeldern 4 und 5, mit 0,35 und in dem
Baufeld 2 mit 0,30, in dem Baufeld 26 mit 0,40 und in den Baufeldern 3 und 53 mit 0,50 fest-
gesetzt. Die Geschossflächenzahl als Höchstmaß beträgt hingegen 1,20 bei den Baufeldern
3 und 53 und bei den Baufeldern 2, 4, 5 sowie 26 0,60. Diese Festlegungen wurden zur Er-
reichung des städtebaulichen Charakters für eine Einfamilien-, Doppel- (BF 4, 5 und 26) und
Mehrfamilienhausbebauung (BF 2, 3 und 53) getroffen.

In den Baufeldern 4, 5 und 26 sind als maximal zulässige Zahl der Vollgeschosse zwei Voll-
geschosse (II) ausgewiesen. Die Einfamilien- und Doppelhäuser können maximal mit zwei
Vollgeschossen und einem ausgebauten Dachgeschoss, das jedoch kein Vollgeschoss sein
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darf, errichtet werden. Eine Unterschreitung der maximal zulässigen Zahl der Vollgeschosse
ist zulässig.

In den Baufeldern 2, 3 und 53 sind als maximal zulässige Zahl der Vollgeschosse drei Voll-
geschosse (III) ausgewiesen. Die hier geplanten behindertengerechten und barrierefreien
Mehrfamilienhäuser können maximal mit drei Vollgeschossen und einem ausgebauten
Dachgeschoss, dass jedoch kein Vollgeschoss sein darf, errichtet werden. Eine Unterschrei-
tung der maximal zulässigen Zahl der Vollgeschosse ist zulässig.

In dem Baufeld 53 können, neben Mehrfamilienhäusern, auch nach Bedarf Einfamilien- und
Doppelhäuser erbaut werden. Die Grund flächenzahl wird dann mit 0,30 festgesetzt. Es dür-
fen als maximal zulässige Zahl der Vollgeschosse zwei Vollgeschosse (II) ausgebildet wer-
den und die Geschossflächenzahl ist mit 0,60 anzusetzen. Es darf je Grundstück nur ein
Hauptgebäude ausgebildet werden.

Aufgrund der festgeschriebenen Dachneigung von 0° - 45° in den Baufeldern 2, 3, 4, 5 und
53 und von 35- 45 ° in dem Baufeld 26 in den Festsetzungen durch Text (Teil B) ist zu be-
achten, dass beim Ausbau des Dachgeschosses in den genannten Baufeldern kein weiteres
Vollgeschoss entstehen darf.

Eine Überschreitung der jeweils festgeschriebenen Grundflächenzahl, Geschossflächenzahl
und der Zahl der Vollgeschosse in den Baufeldern 2, 3, 4, 5, 26 und 53 ist unzulässig, um
einer weiteren Versiegelung von Grund und Boden entgegenzuwirken und städtebaulich die
gewünschte kleinteilige Bebauung des Gebietes zu erreichen.

Örtliche Bauvorschriften

Im rechtskräftigen Bebauungsplan 1-1992 werden nur einige örtliche Bauvorschriften getroffen.

Durch den damit geschaffenen gestalterischen Freiraum ist es möglich, die äußere Gestal-
tung der Einfamilien-, Doppel- und Mehrfamilienhäuser entsprechend den Vorstellungen der
interessierten Bauherren umsetzen zu können.

Gemäß § 86 Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern werden Festsetzungen zur Dach-
neigung in den Baufeldern 2, 3, 4, 5, 26 und 53 zur äußeren Gestalt sowie zur Höhe der Ein-
friedungen entlang der Straßenverkehrsflächen getroffen.

Bei der Außenwandgestaltung der Hauptgebäude sind Holz- und Metallfassaden unzulässig.
Auch die Verwendung von WPC/Kunststoff ist für die Außenwandgestaltung des Hauptgebäu-
des nicht zulässig.

Bei einer modernen Gestaltung der kleinteiligen Bebauung wird oftmals eine flache Dachnei-
gung ausgebildet.

Um funktionelle und gestalterische Spielräume zu schaffen und die Individualität des Wohn-
gebietes zu stärken, hat die Hansestadt Anklam für die Baufelder 2, 3, 4, 5 und 53 eine
Dachneigung von 0° - 45° festgesetzt.

In dem Baufeld 26 wird die Dachneigung mit 35 - 45 ° festgesetzt.

Bei der Ausbildung eines Walmdaches in den Baufeldern 2, 3, 4, 5, 26, 49,50, 51, 52 und 53
darf das Dach ausnahmsweise eine Neigung bis zu maximal 60° aufweisen.

Für die Hauptgebäude dürfen keine spiegelnden Dacheindeckungen verwendet werden.
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Dächer in metallischer Eindeckung (z. B. Blech, Stahl, Aluminium) sind mit Farbbeschichtun-
gen zu versehen.

Solardächer bleiben von der Festsetzung zur Dacheindeckung unberührt.

Garagen dürfen in ihrer Außenwandgestaltung in Holzbauweise oder wie das Haupthaus
errichtet werden. Bei Garagen in Holzbauweise sind Beplankungen mit großflächigen Tafeln
unzulässig.

Für Garagen und Carports sind Dachneigungen von 0 - 10 ° oder Dachneigungen wie das
Hauptgebäude zulässig.

Carports dürfen ausschließlich in Holzbauweise errichtet werden. Beplankungen mit großflä-
chigen Tafeln sind unzulässig.

Nebenanlagen sind in den Baufeldern des Anderungsbereichs der 7. Änderung des Bebau-
ungsplanes 1-1192 wie beim Haupthaus oder in Holzbausweise sowie aus Metall oder
WPC/Kunststoff zulässig.

Die Einfriedungen zu den Straßenverkehrsflächen hin sind mit einer Höhe von 1,20 m zuläs-
s/g. Im Bereich der Zufahrten nur bis zu einer Höhe von maximal 0,70 m über der Oberkante
der Fahrbahn gestattet. Übersichtliche Kreuzungsbereiche sollen geschaffen und die Ver-
kehrssicherheit gewährleistet werden.

ße/ Heckenpflanzungen in den Baufeldern 2, 3, 4, 5,3 26 und 53 sind Einfriedungen zu den
Straßenverkehrsflächen bis zu einer Höhe von maximal 1,60 m über der Oberkante der
Fahrbahn zulässig.

8.3 Verkehrserschließung

Das Wohngebiet Mittelfeld - 1 . Abschnitt ist über das gebietsinterne Verkehrsnetz erschlos-
sen. Die Lindenstraße, die den räumlichen Geltungsbereich von Westen nach Osten quert,
dient als Verbindungstraße zwischen dem Plangebiet und der Friedländer Landstraße. Über
die Friedländer Landstraße ist das Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt an das städtische
Straßennetz angebunden.

Die verkehrstechnische Erschließung der Baufelder 3 und 53 erfolgt über die Lindenstraße
und Baufeld 26 über die bereits bestehende Kastanienstraße. Bei den Baufeldern 2, 4 und 5
erfolgt diese über die im Rahmen der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 weiterzu-
führende Kastanienstraße.

8.4 Ver- und Entsorgung des Plangebietes

Zur Ver- und Entsorgung wurden bereits unter Punkt 7.3 einige Aussagen getroffen.

Die erforderlichen technischen Erschließungssysteme für die neu entstehenden Einfamilien-,
Doppel- und Mehrfamilienhäuser in den Baufeldern 2, 3, 4, 5, 26 und 53 des Wohngebietes
Mittelfeld - 1. Abschnitt sollen durch Anschluss an die im Plangebiet vorhandenen Ver- und
Entsorgungsleitungen realisiert werden.
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• Abwasserbeseitigung und Regenwasserentsorgung

Die hlauptanbindung an das städtische Entsorgungsnetz zur Abwasserbeseitigung erfolgt
außerhalb des Planbereiches.

Das auf den Grundstücken und den öffentlichen Verkehrswegen der Baufelder 2,3, 4,5 und
53 anfallende nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser sollte soweit wie möglich
schadlos gegen Anlieger am Anfallort versickern.

Ist eine Versickerung des Niederschlagswassers auf dem eigenen Grundstück oder den öf-
fentlichen Verkehrswegen nicht realisierbar, besteht die Möglichkeit, das anfallende nicht
schädlich verunreinigte Niederschlagswasser der Grundstücke sowie der öffentlichen Ver-
kehrsflächen ggf. unter Auflagen in die öffentlichen Niederschlagskanäle einzuleiten, evtl. auf
öffentlichen Verkehrswegen anfallendes verunreinigtes Niederschlagswasser ist vor Einlei-
tung in die öffentliche Niederschlagswasserkanalisation nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik zu reinigen.

Im räumlichen Geltungsbereich der rechtskräftigen Satzung des Bebauungsplanes 1-1992 ist
im Südosten eine Fläche für ein Regenrückhaltebecken (RRB) festgesetzt.

Die Festsetzung des Regenrückhaltebeckens wird in der Plameichnung (Teil A) der 7. Ande-
rung des Bebauungsplanes 1-1992 beibehalten.

Es gelten die Abwassersatzung über den Anschluss an die öffentliche Abwasserbeseitigung
und deren Nutzung vom 08.12.2021 sowie die Allgemeine Entsorgungsbedingungen für Ab-
wasser (AEB) vom 08.12.2021.

• Trinkwasserversorgung

Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt durch Anschluss an das Versorgungsnetz des örtli-
chen Versorgungsträgers.

Die Wasserversorgung obliegt dem Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbe-
handlung Anklam.

Die geplante Bebauung in den Anderungsbereichen wird an die Trinkwasserversorgung über
die vorhandenen Leitungen angeschlossen.

Bezüglich der Trinkwasserversorgung muss sichergestellt werden, dass für die Anderungs-
bereiche gesundheitlich einwandfreies Trinkwasser in der geforderten Menge und bei ausrei-
chendem Druck zur Verfügung steht.

Die Ausführung von Anschlussarbeiten der neu zu verlegenden Trinkwasserleitungen ist nur
zugelassenen Fachbetrieben zu übertragen. Hierzu sind nur Geräte und Materialien zu ver-
wenden, die den anerkannten Regeln der Technik entsprechen.

Es gelten die Rumpfsatzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung und
deren Benutzung vom 08.12.2021 sowie die Ergänzenden Bestimmungen zur Verordnung
über die Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasser) vom
08.12.2021.

Elektroversorgung

Die Versorgung mit Elektroenergie erfolgt durch Anschluss an das Versorgungsnetz des ört-
lichen Versorgungsträgers. Die Plangebiete der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
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können elektrotechnisch durch Anschluss an die vorhandenen Leitungen im Plangebiet des
Bebauungsplanes 1-1992 erschlossen werden.

Fernwärme

Für die Anderungsbereiche der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 gilt weiterhin die
Satzung der Stadt Anklam über die öffentliche Fernwärmeversorgung im Planbereich Wohn-
gebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt vom 02.06.1994.

• Abfallbeseitigung und Recyclingcontainer

Die Entsorgung erfolgt über die bereits bestehende öffentliche Abfallentsorgung des Land-
kreises Vorpommern-Greifswald. Es ist die gültige Abfallsatzung zu beachten.

Löschwasserversorgung

Die Anforderungen an die bereitzustellende Löschwassermenge ergeben sich aus dem Da-
tenblatt W 405 DVGW.

Für die Anderungsbereiche der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 ergibt sich ein
Richtwert für den Löschwasserbedarf unter Berücksichtigung der baulichen Nutzung und der
Gefahr der Brandausbreitung von 96 m3/h.

Der Löschwasserbedarf ist für zwei Stunden vorzuhalten. Demzufolge müssen im Plangebiet
192 m3/h Löschwasser bereitgestellt werden.

Im Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 ist die Errichtung einer
Löschwasserzisterne für die Löschwasserversorgung vorgesehen.

Die Zisterne befindet sich östlich des Baufeldes 4, direkt an der Kastanienstraße.

Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Anklam ist für die Versor-
gung der Bevölkerung mit Trinkwasser verantwortlich. Aus hygienischen Gründen ist der
Leitungsbestand auch nur für diese Zwecke dimensioniert worden, der Feuerlöschbedarf
nach DVGW-Arbeitsblatt W-405 über vorhandene Trinkwasserversorgungsleitungen kann
nicht gewährleistet werden. Die Sicherung des Feuerlöschbedarfs obliegt der Hansestadt
Anklam.

Der Zweckverband gestattet der Feuerwehr zum Zweck der Erstbekämpfung von Bränden
die Entnahme von Trinkwasser über die vorhandenen Unterflurhydranten aus dem Versor-
gungsnetz.

Telekommunikation

Im Plangebiet sind Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom Technik GmbH
vorhanden.

Die telekommunikationstechnische Versorgung des Gebietes ist gesichert.

Für die geplanten Einfamilien-, Doppel- und Mehrfamilienhäuser ist die Neuverlegung von
Telekommunikationsanlagen erforderlich.

Leitungsrechte im rechtskräftigen Bebauungsplan 1-1992

Die bereits unter Punkt 7.3 beschriebenen Leitungsrechte des rechtskräftigen Bebauungs-
planes 1-1992 haben weiterhin Bestand. Sie werden in die Planzeichnung (Teil A) der 7. Ande-
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rung des Bebauungsplanes 1-1992 "Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt
Anklam übernommen und gemäß Planzeichenverordnung festgesetzt.

Sicherung von Leitungsrechten

Die Rechte bedürfen der dinglichen Sicherung im Grundbuch. Im Rahmen von Grundstücks-
verkaufen sind daher entsprechende begleitende Maßnahmen vorzusehen.

8.5 Festsetzungen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft

Der aufgestellte Grünordnungsplan der Hansestadt Anklam hat weiterhin Bestand.

Mit der Ausweisung von Baufeldern für die Errichtung von Einfamilien-, Doppel- und Mehr-
familienhäusern im Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt erfolgt ein Eingriff in Natur und
Landschaft. Gemäß § 14 BNatSchG sind Eingriffe in den Naturhaushalt auszugleichen. Der
zu erwartende Eingriff bezieht sich im Wesentlichen auf die Versiegelung bisheriger unver-
siegelter und begrünter Flächen.

Die Eingriffe in den Naturraum und das Landschaftsbild werden durch die festgesetzte
Grundflächenzahl mit 0,30 in dem Baufeld 2, 0,50 in den Baufeldern 3 und 53, 0,40 in dem
Baufeld 26 sowie mit 0,35 in den Baufeldern 4 und 5 und durch die aufgelockerte Bebauung
gering gehalten.

Die geplante kleinteilige Bebauung und eine Eingrünung der Grundstücke tragen zu einer
Aufwertung des Ortsbildes bei.

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohn-
gebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam ist eine Eingriff s-/Ausgleichs-
bilanzierung aufgestellt worden (siehe Teil 2 der Begründung). Die erforderlichen Kompensati-
onsmaßnahmen wurden ermittelt und festgelegt.

Der Anderungsbereich befindet sich in einem bereits mit Störungen belasteten Landschafts-
räum. Er grenzt an vorhandene Bauflächen und Verkehrsanlagen an.

Als Kompensationsmaßnahme wurde eine Ersatzmaßnahme außerhalb des Plangebietes
festgelegt.

Als Ersatzmaßnahme wird eine Kompensation im Rahmen des Projektes „Ökokontierung
Magerrasenflächen am Rehberger Holz bei Janow" festgesetzt.

Ziel der Maßnahme ist es, auf den vorhandenen Ackerflächen durch eine extensive Grün-
landbewirtschaftung großflächig Magerrasenbiotope zu entwickeln.

Das in der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ermittelte Kompensationsflächenäquivalent be-
trägt 321.222 m2.

Dieser Bedarf an Kompensationsflächenäquivalent wird der Okokontierung VG-020 „Mager-
rasenflächen am Rehberger Holz bei Janow" zugeordnet.

Auf einer Fläche südlich der Ortschaft Janow mit einer Flächengröße von insgesamt 321.222
m2 ist Entwicklung großflächiger Magerrasenbiotope vorgesehen.
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Der Ausgangszustand des geplanten Ökokontos ist durch überwiegend ackerbaulich intensiv
genutzte Landwirtschaftsflächen auf sandigen Mineralbodenstandorten mit niedrigen Bo-
denwertzahlen bestimmt.

Bestandteil der Maßnahme ist die Entwicklung großflächiger Magerrasenbiotope durch eine
extensive Bewirtschaftung auf den vorhandenen Ackerflächen.

8.6 Sonstige Angaben

Im Rahmen der Aufstellung der Satzung zur 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam werden planungsrelevante
Belange untersucht und in die Begründung aufgenommen. Die Aufnahme weiterer Hinweise
erfolgt im Rahmen der Durchführung des Bauleitplanverfahrens.

• Belange des Landesamtes für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern

Gemäß der vorliegenden Stellungnahme des Landesamtes für innere Verwaltung Mecklen-
burg-Vorpommern befinden sich im angegebenen Bereich keine Festpunkte der amtlichen
geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Für weitere Planun-
gen und Vorhaben sind dennoch die Informationen im Merkblatt über die Bedeutung und
Erhaltung der Festpunkte zu beachten. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu schützen.

• Belange des Landesamtes für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern

Pflichten des Bauherrn nach Baustellenverordnung
Während der Vorbereitungs- und Ausführungsphase des Bauvorhabens sind vom Bauherrn
die Anforderungen aus der Baustellenverordnung einzuhalten bzw. umzusetzen.
In diesem Zusammenhang ist insbesondere für den Fall, dass an diesem Vorhaben mehrere
Arbeitgeber gleichzeitig oder nacheinander tätig werden, ein geeigneter Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator zu bestellen sowie durch diesen eine Unterlage für spätere
Arbeiten an der baulichen Anlage zusammenzustellen. Eine damit erforderlichenfalls ver-
bundene Vorankündigung der Baumaßnahmen ist spätestens 14 Tage vor Baubeginn an das
Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern, Abteilung Arbeitsschutz
und technische Sicherheit, Dezernat Stralsund zu übersenden. (Baustellenverordnung -
BaustellV) vom 10. Juni 1998 (BGBI. l S. 1283)

• Belange der Deutschen Telekom GmbH

In dem Plangeltungsbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom.

Die Leitungen der Telekom sind in der Regel mit einer Uberdeckung von ca. 60 cm verlegt.
Eine abweichende Tiefenlage ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen, infolge nachträglicher
Veränderung der Deckung durch Straßenumbauten u. dgl. Und aus anderen Gründen mög-
lich.

In Kreuzungspunkten mit einer Telekommunikationslinie ist die genaue Tiefenlage durch
Querschlag zu ermitteln.

Ein Überbauen der Anlagen und Maßnahmen, die zu einer Verringerung der Uberdeckung
führe, sind nicht gestattet. Es ist die Originalüberdeckung von 0,60 Metern wieder herzustel-
ten. Die Trassenbänder sind 0,30 Meter über die Anlagen neu zu verlegen. Bei Freilegung
der Telekommunikationslinien während der Baumaßnahme sind diese durch geeignete
Maßnahmen zu schützen und zu sichern.
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Sollte die Herstellung einer Anbindung an das Telekommunikationsnetz gewünscht werden,
muss die Antragstellung separat über den Bauherrenservice, Rufnummer 0800 330 1903,
erfolgen. Weitere Hinweise sind auch im Internet unter: www.telekom.de/umzug/bauherren
zu finden.

• Belange des Hauptzollamtes Stralsund

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i.V. m. § 1, Anlage 1
C der Verordnung über die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht
unterworfenen Gebiete - GrenzAV). Insoweit wird auf das Betretungsrecht im grenznahen
Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG hingewiesen, welches auch während etwaiger Bauphasen
jederzeit gewährleistet sein muss.

Darüber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstückseigentümer und -
besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlässe oder Übergänge ein-
richten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst erreichten (Sätze 2 und 3
ebendort).

• Belange des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern

Das Plangebiet befindet sich in der FGE Warnow/ Peene im WRRL-Planungsgebiet Peene
und hier im Einzugsgebiet der WRRL-berichtspflichtigen Unteren Peene (Wasserkörper UN-
PE-0100, UNPE-0110, UNPE-0200), die in das ebenfalls WRRL-relevante innere Küstenge-
wässer Peenestrom (Wasserkörper DEMV_WP_16) entwässert.

Hinsichtlich einer möglichen Niederschlagswassereinleitung über die Kanalisation in die
Peene wird auf die Einhaltung der Artikel 1 und 4 der EG-WRRL hingewiesen, die jede nach-
teilige Änderung des Zustandes eines Oberflächengewässers (Verschlechterungsverbot)
untersagen, wobei alle Oberflächengewässer zu schützen, zu verbessern und zu sanieren
sind, mit dem Ziel, einen guten Zustand der Oberflächengewässer (Zielerreichungsgebot) zu
erreichen. Es besteht dringender Handlungsbedarf, die Stoffeinträge in die Peene bzw. in
das Küstengewässer Peenestrom, gemäß 2021 aktualisiertem HELCOM-Ostseeaktionsplan,
zu reduzieren. Außerdem sind alle Maßnahmen zur Rückhaltung und Vorreinigung des Nie-
derschlagswassers im Plangebiet auszuschöpfen.

Für die Bewertung der stofflichen Belastung des Niederschlagswassers und der Notwendig-
keit, dieses vor Einleitung in ein Gewässer zu behandeln, als auch für die Ermittlung erfor-
derlicher Maßnahmen und Wirksamkeiten zum Stoffrückhalt sind die Regelungen der DWA-
Arbeitsblätter A-102-1/ BWK-A-3-1, DWA-A-102-2/ BWK-A-3-2 und DWA-Merkblattentwurf-
102-4/ BWK-A-3-4 (Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterab-
flüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer) zu beachten und nur noch die gültigen Ab-
schnitte des DWA-Merkblattes M153 anzuwenden.

• Belange des Landesamtes für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand-
und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern

In Mecklenburg-Vorpommern sind Munitionsfunde nicht auszuschließen.

Gemäß § 52 LBauO M-V ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vor-
Schriften verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen. Gefährdungen für
auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch
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die Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung
des Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsaus-
kunft) der in Rede stehenden Fläche können gebührenpflichtig beim Munitionsbergungs-
dienst des LPBK M-V eingeholt werden.

Auf der Homepage des LPBK M-V www.brand-kats-mv.de ist unter „Munitionsbergungs-
dienst" das Antragsformular sowie ein Merkblatt über die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausführung empfohlen.

• Belange der E. DIS Netz GmbH

Im Planbereich wurden sicherheitsrelevante Einbauten gefunden. Die Hinweise zur örtlichen
Einweisung sind zu beachten.

Bestätigung über erfolgte Planausgabe/ Einweisung:

Arbeiten in der Nähe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbun-
den.

Für das Bauvorhaben wurde die Hansestadt Anklam über den Gefährdungsbereich nachste-
hender Verteilungsanlagen (hierzu gehören z. B. Rohrleitungen, Stationen, elektrische Frei-
leitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen für den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen. Auskünfte über Verteilungsanla-
gen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, müssen bei den zuständigen
Netzbetreibem (Ubertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbände, private
Eigentümer,...) eingeholt werden.

Bei Arbeiten im Gefährdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2 m, Hochspannung 6 m)
von Verteilungsanlagen ist der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von
Suchschlitzen in Handschachtung oder in leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z. B. der
Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zuständigen Kundencenter/ Standort des
Netzbetreibers aufzunehmen.

Die Informationen zu „Örtliche Einweisung/ Ansprechpartner", die „Besonderen Hinweise",
das „Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" (s. Anlage 1) sowie die spartenspezifi-
sc/?en Verhaltensregeln sind besonders zu beachten.

Eine örtliche Einweisung vor Baubeginn ist notwendig. Für eine Vereinbarung des Einwei-
sungstermins ist sich mit dem zuständigen Ansprechpartner in Verbindung zu setzen.

Vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich. Im Bereich des Vorhabens befinden sich
Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im Bau. Vor Baubeginn ist
eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich (Tel.: 0331 9080
2490/ E-Mail: disDOsition^iediscom. net).

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E. D l S Netz GmbH einge-
holt werden, falls irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsführung besteht oder die
Arbeiten nicht umgehend ausgeführt werden. Ubergebene Bestandspläne bzw. Kopien die-
ser sowie diese „Bestandsplan-Auskunft" müssen bei der bauausführenden Firma vor Ort
vorliegen.

^
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Zu Beschädigungen an Gasrohrleitungen zählen auch Schäden ohne Gasaustritt (Deformie-
rungen, Umhüllungsschäden). Wenn eine Rohrleitung so beschädigt worden ist, dass der
Inhalt austritt, sind sofort Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen. Die E. DIS
Netz GmbH ist unverzüglich zu informieren. Der Entstörungsdienst ist unter folgender Ruf-
nummer zu erreichen: 01 80/4 55 11 11. Bei ausströmendem Gas besteht Brand- und Explo-
sionsgefahr.

Im angefragten Bereich befinden sich Leitungen und Anlagen der E. DIS Netz GmbH. Sollte
eine Umverlegung von Leitungen erforderlich werden, wird ein rechtzeitiger Antrag erbittet,
aus welchem die konkreten Baugrenzen ersichtlich sind. Auf dieser Grundlage wird dem An-
tragsteller ein Angebot für die Umverlegung der Anlagen der E:DIS Netz GmbH unterbreitet.
Im Rahmen vorhabenkonkreter Planungen ist eine Rücksprache mit der E. DI S Netz GmbH
erforderlich. Für den Anschluss an das Versorgungsnetz der E. D l S Netz GmbH ist eine Er-
Weiterung der Stromverteilungsanlagen erforderlich. Dazu ist die E. DIS Netz GmbH auf ge-
eignete Flächen im öffentlichen Bauraum gemäß DIN 1998 angewiesen, wobei eine Verle-
gungstiefe für Kabel von 0,60 bis 0,80 m vorgesehen ist. Zur weiteren Beurteilung des Stan-
dories, insbesondere zur Einschätzung der Aufwendungen für die künftige Energieversor-
gung, benötigt die E. D IS Netz GmbH einen Antrag mit folgenden Informationen: - Lage- b2w.
Bebauungsplan, vorzugsweise im Maßstab 1 : 500; - Erschließungsbeginn und zeitlicher
Bauablauf; - Versorgungsstruktur und Leistungsbedarf des Baugebietes; - vorgesehene
Ausbaustufen mit zeitlicher Einordnung, insbesondere Baustrombedarf; - Namen und An-
schrift der Bauherren. Nach Antragstellung wird den Bauherren ein entsprechendes Kosten-
angebot für den Anschluss an das Versorgungsnetz der E. DIS Netz GmbH unterbreitet. Als
Ansprechpartner für Erschließungen ist zuständig Herr Uhteg (Tel.: 03976 2807 3025, E. DI S
Standort Torgelow, Borkenstraße 2 in 17358 Torgelow).

Das Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen und die beigefügten Pläne befinden sich
in der Anlage 1 und 2.

• Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Breitband

Der Planbereich der 7. Änderung befindet sich einem geförderten Ausbaugebiet.

Bei der Erschließung ist von dem Erschließenden (Gemeinde oder Bauträger) darauf zu ach-
ten, dass Leerrohre für Telekommunikationsinfrastruktur mit verlegt werden.

Die Trasse wurde genehmigt, es handelt sich um das Projektgebiet VG26_06 Cluster
16_001. Das Projektgebiet VG26_06 befindet sich gerade in der Planungs-
/Umsetzungsphase.

Für einen genauen Trassenverlauf oder einer Mitverlegung ist das auszuführende Telekom-
munikationsunternehmen zu kontaktieren.

Anschrift:

Ansprechpartner:

E-Mail:

Telefon:

e.discom Telekommunikation GmbH
Erich-Schlesinger-Straße 97
18059 Rostock

Florian Dufner

florian. dufnerQediscom.net

0331 9080-2557
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• Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachbereich Abfallwirtschaft/
Bodenschutz

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind im Planungsbereich keine Altlasten oder andere
Bodenverunreinigungen bekannt.

• Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Verkehrsstelle

Bei Veränderungen der Verkehrsführung oder beim Neu-, Um- und Ausbau von Straßen,
Wegen, Plätzen und anderen Verkehrsflächen sind die entsprechenden Unterlagen (z. B.
Lageplan mit Maßen, ggf. Markierungs- und Beschilderungsplan) rechtzeitig zur gesonderten
Stellungnahme der unteren Verkehrsbehörde vorzulegen.

Bei der Ausfahrt vom Plangebiet auf die Straße muss ausreichend Sicht vorhanden sein.

Es wird darauf hingewiesen, dass keine Sichtbehinderungen für Verkehrsteilnehmer durch
(auch zu einem späteren Zeitpunkt geplante) Bebauung, Bepflanzung, parkende Fahrzeuge
oderWer-beanlagen entstehen dürfen.

Bei Verkehrseinschränkungen ist rechtzeitig vor Baubeginn durch die beauftragte Baufirma
bei der unteren Straßenverkehrsbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald eine ver-
kehrsrechtliche Anordnung gem. § 45 StVO zu beantragen. Dem Antrag ist die entsprechen-
de Aufgrabeerlaubnis/ Sondernutzungserlaubnis des zuständigen Straßenbaulastträgers
sowie ein Verkehrszeichenplan für die Baustellenabsicherung beizufügen.

• Belange des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Sachgebiet Brand- und Kata-
strophenschutz

Im Kampf mittelkataster des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind für die ausgewiesenen
Flächen der Gemarkung Anklam, Flur 10, Flurstücke 171/44, 172/50, 172/51, 75/10, 76/187,
76/ 188, 76/189, 76/190, 171/139, 171/149 und 171/141 keine Eintragungen zu einer
Kampfmittelbelastung vorhanden. Nach bisherigen Erfahrungen ist nicht auszuschließen,
dass auch in für den Munitionsbergungsdienst als nicht kampfmittelbelastet bekannten Be-
reichen Einzelfunde auftreten können.

Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzuführen. Sollten
bei den Arbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition aufgefunden werden,
sind aus Sicherheitsgründen die Arbeiten an der Fundstelle und in der unmittelbaren Umge-
bung sofort einzustellen, so ist der Fundort zu räumen und abzusperren.

Gemäß § 5 Abs. 1 Kamp fmittelverordn ung M-V ist die Fundstelle der örtlich zuständigen
Ordnungsbehörde unverzüglich anzuzeigen.

Ebenso kann die Meldung über die nächste Polizeidienststelle erfolgen. Von hieraus erfolgt
die Information des Munitionsbergungsdienstes.

Im Kampfmittelkatatster des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind Eintragungen zu einer
Kampfmittelbelastung im Bereich der Geamrkung Anklam Flur 10, Flurstücke 173/3, 175/8
und 75/11. Somit liegt das Flurstück innerhalb einer Fläche, welches im Kampfmittelkataster
des Munitionsbergungsdienstes M-V (MBD M-V) mit der Katasternummer und der Bezeich-
nung erfasst ist:

Angaben im Kampfmittelkataster des Landes M-V
Registriernummer: 169

iiS!^
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Bezeichnung:
M:

Anklam - Acker
Kat. 3 Kampfmittelbelastung dokumentiert - ggf. Handlungsbedarf

Im Kampfmittelkataster des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind Eintragungen zu einer
Kampfmittelbelastung im Bereich der Gemarkung Anklam, Flur 10, Flurstücke 75/9, 76/191
und 171/142. Somit liegt das Flurstück innerhalb einer Fläche, welches im Kampfmittelkatas-
ter des Munitionsbergungsdienstes M-V (M BD M-V) mit der Katastern ummer und der Be-
Zeichnung erfasst ist:

Angaben im Kampfmittelkataster des Landes M-V
Registriernummer: 583
Bezeichnung: Anklam - Grabensystem West - Ost
Art: Kat. 2 Kampfmittelbelastungen - weiterer Erkundungsbedarf

Es wird empfohlen einen Antrag auf weitergehende Prüfung an das Landesamt für zentrale
Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-
Vorpommern (LPBK), Munitionsbergungsdient M-V, Graf-Yorck-Straße 6, 19061 zu stellen.
Dem Antrag ist die Registriernummer und die Bezeichnung der Fläche beizufügen. Die Prü-
fung umfasst weitergehende Recherchen in den Unterlagen des MBD (historische Erkun-
düngen), eine Luftbildauswertung von vorhandenen Kriegs- und Vermessungsaufnahmen,
die Erarbeitung einer Kampfmittelräumungsstrategie und ggf. eine technische Erkundung vor
Ort.

Erhärtet sich der Kampfmittelverdacht werden die Mitarbeiter des MBD M-V mit den Beteilig-
ten alle weiteren Maßnahmen einer vorsorglichen Sondierung und Kampfmittelräumung pla-
nen sowie die fachgerechte Durchführung der Arbeiten überwachen.

„Erfolgten Arbeiten in Tiefenlagen von bereits bestehenden Medienträgern oder innerhalb
vorhandener Trassen (z. B. Straßen, Wege, Plätze), die nach 1945 entstanden sind oder
nach 1945 grundhaft ausgebaut und saniert wurden, geht der Munitionsbergungsdienst da-
von aus, dass bei den hier durchzuführenden Tätigkeiten nicht auf Kampfmittel getroffen
wird. Es besteht in diesen Fällen aus Sicht des Munitionsbergungsdienstes kein Auskunfis-
und Handlungsbedarf. Wenn nach eigener Prüfung durch den Straßenlastträger bzw. Eigen-
turner die o. a. Voraussetzungen erfüllt sind, dann kann mit den Arbeiten begonnen werden".



Satzung der 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992
„Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der Hansestadt Anklam
Begründung

14.07.2022

Seite 40

8.7 Flächenbilanz

Flächennutzung Flächengröße
in mz

Flächengröße
in %

Gesamtgröße der Plangebiete der 7. Änderung des Bebau-
ungsplanes 1-1992

46.845 ^00,00

Allgemeines Wohngebiet
39.110 83,49

- ausgewiesene Baufläche in den Baufeldern

- Baufeld 2

- Baufeld 3

- Baufeld 4

- Baufeld 5

- Baufeld 26

-Baufeld 53

- verbleibende Fläche im Allgemeinen Wohngebiet in den An-
derungsbereichen

1.865

3.605

8.325

7.725

2.535

3.380

11.675

3,98

7,70

^7,77

16,49

5,41

7,22

24,92

Verkehrsfläche 7.085 15,13

- Straßenverkehrsfläche

- verkehrsberuhigter Bereich

4.140

2.945

8,84

6,29

Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonsti-
gen Bepflanzungen

150 0,32

Flächen für Versorgungsanlagen 500 1,06

Fläche für Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung
Löschwasserzisterne

500 1,06
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e-ais De Karte ist Eigentum der E:.DIS Neu GmüH
Sie ist nur für den 'nternen Ve-wepdiJi'-a&tweck zu nutzen

und Fiu^ daten5ic+ier &ntsorat weroen
Nachdruck odar Ven-ieifaltiguns il ur mit Ge^eh.-nigu'igdes Eigentümers. 1:1805

Kartenname: Index
Anfragenummer 0537204-EDtS
Plannummer

zuständig: MB Attentreptow
Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße; Lindenstraße 82a

Fartolegende]
Hliani KS
Stram-MS

Stiom-NS
ForruneWe

Gas-HO
Gas. WO
Gas.NO

'• Slraaenwt
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e-dis Die Kafte is' Cigtinlum der F DIS Netz GillüK
Sic' IS; njf für dsi intfi.'nen yemeridungiazwBnk 7u nir.zer.

und msiss cia'cnsichür enlsorgt wercie'i,
Na^öfusk odci Vt--]'.'ieltältigiins lur mit Gencl'iiiigLng des Fice'itL.riiers.
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Kartenname: Gesamtmedienplan

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 8

zuständig: MB Altentreptow

Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindensfraße 82a

Farblegende
SIfüin l la
Sti um MS

Slioir. MS

Fnrnmclde

Gas-HD

üasMD
üasND
.t:lrii^E'nb(ll
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e-dis O'e Karte ist E gertijp-i der Ei.DiS Netz GnbH
Sie ist nur 'ur den [nltirnen VewendungsT'weck zu riutiien

u id muss ogtensii:her cnlsofQl we'den
Nachorysk. oder VeivieKailiguig nur rr it G?.nRhmigung d<js t-igepljmers

1:500
Farblegende

Strom-hS

Strum MS

Strom NS

FKrnmcildti

Gas-HD
GaB-MU
üas-NU
S'railen&si.

Kartennamei Gesamtmedienplan

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 4

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31,05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a



e-dis D.e KartR ist Eigeniuiii ÜLL; b DIS Nete C-müH
Sie i&t nLr lu' dur nlemen VEriwerdui''QS2.vec-:. ^j r-.ulzen

jnd iTii.sii datensicier (.•nsaoiul weicen
Nachd'uc.-, oöe' Verv'ie'fälliyung r-ur mi' Re ieFi Tiigii ng des fcigE.itLmers
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Kartenname: Gesamtmedienplan

Anfragenummer; 0537204-EDIS
Plannummer 5

zuständig: MB Attentreptow

Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteil; Anklam. Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

FarblegendB
Strnm-HS

Stroi'n-MS

Strom-NS

^em11e]de

Ga» HI
Oii&.MCi
G3 S-ND
Slrafientel.
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e-dis Die Karte is'. Eig&n'um der F DIS Netz GmbH.
,z>veck ?u nutzen

und ir'uss datensichsr ertssrd: werdcii.
Nacndruck oder Vervaeifalligurg nLi ini Qer.eFim gung de& Eigentümers.
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Kartenname: Gesamtmedienptan
Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 1

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05,2022

Ort/Ortsteil: Ankfam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farbtegendel
StromKS

Strom-MS
Strom-NS
t-em melde

csas MD
Ras.MD
Qaa.ND
StraßGnftci
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•dis Die Ka'lC is! Eigen-um üe' E.DIS Nc-z GmbH
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ur d r'uss dstenKicher en'.sorat'A'c-fQcn.
Nsctidruck oderVerk'.B.fet^igLng l! ur •)]i' üt: iehmigi.ng ctes Eiflcnlü'flt'TS.
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Kartenname: Gesamtmedienplan

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 6

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegendej
BI'um.KS

Striyn-MS

Siro-n.iSS
Fern melde
üas MC
Ga-.Mn
Gashn

STnR.cnhr:!.
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e-dis De Kane ist Figerli.im der E.DIS Note Gr.bH
Sie 'st nur 'ur den ir'toroer VewenaungEur>veck zu nutzen

uio muss tiatens t:hür or'lsord; werden
Nachdrifik oder Ve'viel'älligung nur m t Ger'fihm gung des Eige'ituiners
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Kartenname: Gesamtmedienplan

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannumnner: 2

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteil; Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegende
Strom-HS

Sirom-MS

Strom-NS
• r&rnn'ielde

&B s-HD
Gas-MO
Gas-ND
älraßenüel.
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e-dis Die Karte ist risertyFr.dci E.DIS Ne-7 GmbH.
Sie ist nji füi uuri interneR Vfin/,enaun3:s^WL-c< 2j njizen

und muss G3:enS]ClK-rcii1'sürgtwero°n
Nachcruck oder Ve"/i(*l'ä!lit;jng ni.r mit Genehmigu-lg des E^fintu-ners.
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Kartenname: Gesamtmedienplan

Anfragenummer 0537204-EDIS
Plannummer: 7

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farbiegende
Strorp-HS

Stron»-MS

Strom-Na
ferwrwWe

r-iiit.H")

Sss^MD
Gas-WU
Slraleni»'.
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•dis Die Kaitt 'st l:;gertjn'derF ras Neb: ümbH
Sie ist nur •L.r rien interner Vc?iwL"idu-igszweck yu nutzen

u'lü rriuss oo'.ensicher entsD'al wciuc.-i
Nacftöryck oder Vewielfältigung •iui inil Genehnigung oes Eigenlümcrs.

1:500
Kartenname: Gesamtmedienplan
Anfragenummer; 0537204-EDIS
Plannummer: 3

zuständig; MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31,05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße'. Lindenstraße 82a

Farblegende]
Simm KS

Strom-MS
Strom-NS

f-e^n melde

Ga^-MD
Gas MD
Ras ND
S(r?ißi<f!"t>i^
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e.dis Die Kai'L- sl EigRn:um der E DIS N<stz GmbH.
Sie ist nur fi.r den nlerncn Ve'wendtjRgK.-'wec'; zu PJtzen

uno nil.ss datenRichBr fi'ltöorot 'A'e'dcn.
Naä-id'uc^ adBr Vfin'i&lfäll.ayng i" ur TII': üu-ieTimigunCT des E'genlüTie's.

1:500
Kartenname; Gas

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 1

2uständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum; 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegend(
Slrum 115

Slram.M 5

Simm-N S

Fern me i <5e

Gas-HD
Gas MD
Gas. NH

?iSm[lcibn!
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e-dis Die Karte ist Figentumder E.DIS Netz GmbH
Sie- ist nur <ür dü'i ir'ite'nen VerA'eidingMweck zj rsuüert

und muss datensidii.T cnlsürnl we'den
Nachdruck rxJer Veivi'.ilfälnguis "'Jr mit Gcnelimigu'ig des Eigen'.ümere

1:500
Kartenname: Gas

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 2

zuständig; MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31,05,2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße; Lindenstraße 82a

Farblegende
Sirom-HS
Strom-MS

Strom-NS

Feinnielde
Gas HD

Gas-MD
Gas-NO
Straßenbel,
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e-dis Die Ka-te ist Eigeiti.m ner F DIS Netz GnbH.
Sie i'it nir fjr den in^en'ien VurwL'lidLngszweck TU njt7en

ui'd tT'uss datensid-iR'entRnrgl werden,
JMai.hdruck odcrVe^fllfal^igung n jr nit Günd'irriigung des E.gent.ir-s,-?,
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Kartenname: Gas

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Ptannummer: 4

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteii: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegende
Stiam US

Strorn-MS
Strom-NS

pt ^emffieiöe

üas-HD
Gas. M n
GBS ND
Slraacn*cl.
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dise Die Karte ist E gertym cfer E.DIS Neu GmbH.
Sie i<i[ nurft.ir den internon VfmendunssTweck zu nutzefl

uno inuss datBnsicher ertsora! werden.
Nactiaiuclt oder Vervielfältigung nur init Genef

Kartenname: Strom-NSP
^nfragenummer; 0537204-EDIS
31annummer: 1

zuständig: MB Altentreptow
'\usgabedatum; 31.05.2022

1:500
Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegende)
Siroin KB
SliumMS
Stiom-NS
FiE'mnrtC)(1<*

Gas-Mü
GBSMD
Ga& NO

* SI>aü«Tiüel
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Kartenname: Strom-NSP
Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 2

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.052022

Ort/Ortsteil: Anklam. Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegende
yrrom-L-.S
Strom.iVls
S'.rom.^S
Fte* nnwfdc
Gn.'.-.i-in

Gas-MO
Gas.NÜ

S-.reßenCK!
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e-dis Die Karte is; E-igentu^der E DIS Netz Gmbtl.
Sie ist njr Ur dfin internen VerA'endu'ig&zwe^k ru nutzen

und muss äatensid'H-'r entsn.'g' »verden
Nacftdruck oder VBwieHaltigyns nur mit Genchinigung ttes EigentOmers

1:500
Kartenname: Strom-NSP
Anfragenummer 0537204-EDIS
Plannummer: 3

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31,05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam. Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farbtegende)
Strom MB

Stiurn MS

Stium.NE

Fftrnfn^lde

Gas-HU
Gas-MD
üasND
Stiaaciibf!).
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Kartenname: Strom-NSP
Anfragenummer: 0537204-EDIS
Piannummer: 4

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum- 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegende
Sl-uift 115
SKom MS
Slrorn.NS
Fdmmc-ldc
GBS-HU
Sa& MD
Sas, KC
St-ädhrftw.
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dis Die Karte ist Elgentu-n der E.DlS Netz GrTrtiH
Sie ist ftur füi den nterran Ver.vBndungs^weck zu nuUfln

und muss datensicl'-er ent&ora! worden
Nacndruck oderVervielfai'igu'ig nur rr it Genehmigung oes Eigeniümers

1:500
Farblegende

Stforr-Hä

StfomMS

SLromNS

Fernmiilde

• Gn»-HO
Gas-MÜ
(>a&-Nü
Slraaent»'.

Ort/Ortsteil: Anktam. HansestadtKartenname: Strom-NSP

Anfragenummer 0537204-EDIS
Plannummen 6

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05,2022

Straße: Lindenstraße 82a
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e-dis Die Karte is' Cigcntu'ii dür E DIS Net? G"nbH.
Sie ist r.jt füi de^ inte man Ver>vendL'ngSi:wt;ch zu njtrpn

i.nd mjss dotensicfc- untsüial wfrder
Nacidruck oder Vi."vicl1altigmg nur n-it Genehrnisuns des E.gRntijmers

1:500

FarblegendeKartenname; Strom-MSP

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 1

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum; 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anklam, Hansestadt
S-jom-HS

Stioin MS
Strain NS

Ftir'fmtilcte

Ons-HS

Gas-M u
Gas-NU
Slr'aaenüi-

Straße: Lindenstraße 82a
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e-dis Die Karte ist Eiaentuw der E.DIS NfU GmbH,
Sie ist nur ?ur den irleniOf Ver'A'enCtinss^tWeck zu n!jL;Git

u.iß muss oa;sns Eher erl'süfffi wecder;.
Nachd''tK;it oder Ve.-viel'a;ligung .nur m t GerfFimQung des Eiseitümers

1:500
Kartenname: Strom-MSP

Anfragenummer 0537204-EDIS
Plannummer: 2

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05.2022

Ort/Ortsteil: Anktam, Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegende|
Ütrom-IS

Slrom-MS

Stram-NS
Fe'nnwlde

Gas-HO

Gas-MO
Gas-NO

Straßenbel.
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e.dis nie Karte is." E-igcntu-n der E DIS Netz GnisH.
Sie is( nur 1üi dt?n i.ntR'-nen VerA'&'idunysrkve^k 711 nut.'en

i.nd mjss Oolc-ns.iut'cr ert&nrg; werdei
Nacftdruck, COfi Vd'i'iclfältigmg niirm tGei'chiliiyung d-ls Figeitumers.

1:500
Kartenname: Strom-MSP

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 4

zuständig: MB Altentreptow
Aysgabedatum: 31.05.2022

OrfOrtsteil: An k lam. Hansestadt

Straße: Lindenstraße 82a

Farblegende
älrüiii l IS

Strum MS

S'rarr.-NS

Fi?mmgld<?

Gas-HD
üas MD

üas ND

fstt.tRrnc^H
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dis Die Karte ist Eigenluin der E DIS Netz GmbH.
Sie ist nur 'ur oen inte'nen VerwL-iidunasz'A'eck; 7u ni.'tze'i

und muys Oaten siehe' entsorgt'.vi.-id&n
Naclidiuüh oder Ver'.'ielfältigung njr r-ir Gciefimitiurg ries Eigcr-.ljr'-.e's.

Kartenname; Strom-MSP

Anfragenummer: 0537204-EDIS
Plannummer: 6

zuständig: MB Altentreptow
Ausgabedatum: 31.05-2022

1:500
Ort/Ortsteil: Anklam. Hansestadt

Straße; Lindenstraße 82a

Farblegende
•itfom Ha

Sliom M 5

Slioni N5

Fcmm<?.klK

Gas-HD
Gas-MÜ
üas-NU

Slialianbel



Bauvorhaben:

Anklam

Verlegung PE-Kabelschutzrohre
FriedSände- Str./LinäensK. (Tra'o \,'W) Rtg, Trafo SenirQ'enhflim

6, ßo.lrung j 06,11.2019

Nusch GmbH & Co KG
Hofizontalspülöohn/erfahren

Heinrich-Gätke-Str, 4
16928 Pritzwalk

Telefon: (03335) 30 29 82

Messprotokoll
0(7*er; 1 St. PE 0 160 mm

1 St. PE 0 50 mm
Bszugspunkt: OK Ge''änc3

Abrechnungsiänge:

Dük&rlänge:

J8£jll

41,0 m

Nr. Rohr-

fange
x

gemessene
Tiefe

JL

Gelände
vom

Bezugspurskt

Düker
vom

Bezug s punkt
Bemerkung

!

0
1
2
3
4

i 6

i4i
i 1C
-44.1
~^

j 13
i 14'

0 m
I

!

2
5

m

m

8 m;
11 m;
14 m
17 m

20 m,
23 m!
26 m:
29 m;
32 mj
35 m|
38 ml
41 ml

0,00
Q,40
1.40
2,45
2,68
3.14
3.0&
3,05
3,09
3,14
2,89
2,70
_2,50
1,60
0.00

m

m

m

m

m

m

mi

m.
m

m

m

m

m.1
ml

mi

0,00 mi
0,00 ml
0.00 m
0,00 m
0,00 mr
0,ÖD m,
0,00 r-ril

0,00 mi
0,00 m!
0,QO ml
0,00 m;

.°100 m.
0,00 m
O.CO m
0,00 m

0,00 m
.0.40 m
-1,40 m
-2,45 m'
"2,88 m l
-3,U m
-3,09 m,
-3,05 m,

-3,09 m,
-3.14 m!
-2.S9
-2,70
-2,50 ml
-1,60" mj
0,00 m

."Il
mj
ml

SNusch RVT00041.XL.W,'Ssite1
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Bauvorhaben:

Ankfam

Veriegung PE-Kabeischutzrohre
Trafo Seniorenhsim Rtg. Trafo Wi-'
7.0 Bohrung L Datum:

11.11.2019

Messprotokofl
Dükvr: 1 St. PE 0 160 mm

Nusch GmbH & Co KC
HorizontelspüibQhri/erfahren

Heinrich-GätKe-Str. 4
16928 Pritzwalk

Tesefon- {03335)30 29 82

Bezugspunkt: OK-Gelancie

Aürechnungsiänge; 77,0 m

Dükerlangs:

Nr,

80.0 m

Rohr-

länge
x

gamessene
Tiefe

JL

Gelände
vom

Bezugspunkt

Düker
vom

Bezugspunkt

0

I 2
3
4
5
6

?7 i
8 '

r-9"T'-
10
11,
12

I 13 I
14 ,
15
16 I

I 17
18

j 19
j 20
[21;,,
! 22 ;
23
24 I

I 25 •
L.26:.:_
27

0
2
5

m

m

m

S m
11 m
1.1 m
17 m.
20 m;
23 m!
26 m'
29 m
32 m
35 mj
33 m|
41 mi
44 ml
47 m|
50 ml
53 m!

56 m
59 m;
62 m|
65 m|
68 m|
71 m]

74 mi
77 m!
80 m'

m

rn

m

m

ml
mi

m

0,00 m
0.50 m
1,48 m;
2,49 m'
3,38
4,05
4,61
4.70
4,78
4.87
4.95
5,05 m!
4,94 ml
5,09 m'
5,10 m!
5,14 mf
5,12 mi
5,00 m'
4.92 mi
4.68 m!
4,46 m!
4,05 m l
3,81 mi
3,25 m
2,72 m
2,30 m
1.40 ml
0.00 m

mi

m

m

m

m

m

0.00
0.00
0,00 m

0,00 m
0,00 m
0,03
0,00
0,00
0,00
o.oo m
0,00 m

o,qp_jn__
0,00 m
0,00 m
0,00 ir\.

0,00 m[
0.00 m;
0,00 m
0,00 m;
0,00 ml
0,00 m

o.99 m
_0,0p_m;
0.00 m:
0,00 m!
0.00 ml
0,00 m
0,00 m

m

m

m

n"

m

m

m

m

m
mi

!

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

m

0.00
-0.50
-1,48
-2,49
-3,38
-4,05
-'1.6l

-4,70
-4,78
-4.67
-4.95 mj
-5,05 fn\
-4,94
-5,09
-5,10
-5,14
-5,12
-5,00
-4,92
-4.68
-4,46
-4,05
-3,81

-3,25_
-2,72-m!
-2,30 m'
-1,40 m |
0.00 mi

i

Bemerkung

^aa»

I

S Nusch RVT030SO.KLW / Saite 1
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Anlage 2

bayerajuerk *••,
•^

Hanse
'.VljFk C.diS avacon

Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen

I. Allgemciiir (linwtisf

Jaiir für Jahr entstehen bei Lrdarbcitcn im Bereich von unlcrirdisch verlegten Vcrtcilung&anlageti zahlreiche Schä-
den. Neben den erheblichen Sachschäden ist im Schadcniifall eine Gefiihrdung von Personed rticht auszuschlicücn.
Um dies zu vermeiden sind folgende llinweisc zu beachten;

Die fßr dir Uurchführung der Arbcitcii bestehenden cinschli'igigen Voi-schriftcn und Regeln werden
durch diese Hinweise, die kc'iiifn Anspruch auf Vullständigkeit erhalten, nitht berührt.
libcrall in der Erde können Vertejlungsanlagei) liegen.
Personen, die Verteilungsfliilngcn beschädigen, gefährden sich selbst und aiidcre.
Eine Beschädigung kann zur Unterbrechung der Versorgung fuhren.
Deshalb: Vorsirht bei Erdarbciten jeder Art!
Die Anwesenheit eines Beauftragten des Nclzbctreibers an der Aufgrabung'.stelle enlbindcl das ausfüh-
rendc Unternehmen nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der Haftpflicht bei e\tl. auftretenden
Schäden,

In der Nähe von Gebieten mit Kampfi«inelti sind die hierfür geltetiden Bestimmungen einituhalten.
Vencilungsianlagen werden nicht nur in öffentliclien VVegm, Straßen und Plätzen, Sündern iiuch in priva-
ten Grundstücken verlegt (z.B. Gärten. Felder, Wiesen, Wälder), l lierzu gfhörcn 7..R. Rohrleilungen,
sonstige Uetricbscinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspannungskabci, Amiaturen, sunstige Einbau-
leite, Anlagen für den kathodischcn Korrosinn.sichulz, Steuer- und Mes&kabcl, Lrdungsanlagen, Warnbäil-
der u, a.

Jeder Bauunternehmer hat bei Durchluhrung ihm ühertragener tloch- und lieftaiiarbeitL'n auföffcntli-
chcm und privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch vcrlegler Ver- und Entsorgung&leitrngen
zu rechnen und seine -Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternetuner zu unterweisen und zu übenvachen.
Die Lrkuntiigungs. und Siclierungspllicht ergibt sich aus der DIN I 8JOO (V011 'I eil C) Pkt. 3. l .3 und
3.1.5, dem DVCW-Arbeitsblatt GW 315 und den einschlägigen UnfallverhtKungsvorschrjften.
Der Einsatz von Subuntcmehmern fiir die Tielbauarbeiten setzt Cbi.-mahmc und Einhaltung der Vcrkchrs-
sicherungspnicht voraus. Der liauptuntcrnchmcr hat alle in einfr eventuellen Kinweisung gugcbcncn In-
Ibnnationcn, übergebene Uestandsplänc bzvv. Kopien und die „Be.'itandsplan-Auskunft" an die bauausfÜh-
renden Fimien zu übergeben. Auch wenn das 'l'ieiliauunternehmen filr eiücncs Verschulden gem. ^ 823,
31 BGU iiclbst haftet, bleibt der l lauplunlLTnfhmer für evetiluell entstandene l -eitungsschädcn und deren
Regulierung primal gegenüber dem Nctzbetreiber haftbar.
Bei BegiiKl der üauarbcitcn müssen l.eiluogsau&künfte neuesten S(atlde& vorliegen. Bei Abweiuhungcn
von der Uauplanung oder F.rweiterung dvs Bauauftrages mus& eine neue Leituiifisaushunll eingeholt wer-
den. Der IJnternehiTier hat sich vor ArbciLsaufn ahme davon zu überzeugen, dass alle Planangaben eindeu-
tig erkennbar sind und dass die Planaiiskuilft lalsachlich mit der Aiifrage übereinstimmt,
Unsere Luilungstrassen und Lrdungsunlagcn sind hei den UauarbL'itcn zu beriicksichdgrn und vorBeschä-
digung zu schützen. Bei Arbeiten in der Nähe von Kabeln sind insbesondere die Unfallverhüfmgsvor-
.schriften D(:iUV Vorschrilt 3 (Elektrische Anlagen und Betriebs in inel). ÜGUV Vorschrift 70 (ehenials
BCV U 29), DGUV Vorschrift 38 (ehemals BGV C 22) und DULV Regel 100-500 (ehemals BGR5(K)
Kap.2.12 -Rrdbauinaschincn) zu beachten. Die jeweils gültigen geset?.lictien Vürschriften (7,11, Landes-
bauordnune, Baugcsctzbuch) sind zu brachten. In Leitungsnähe sind Erdarbciten unbedingt mil Hand und
mit äußerster Vorsicht auszuführen. Die in den Plänen enlhaJtcnen Eintragungen hinsichtlich der t.ei-
tungslage sind iinverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder
Quergrabungen in Handschachtung fes.izuiitt.-llcn. Das Abgreifen (Ausmcsscn) von Maßen aus dcrL.ci-
tungsdokumcntation ist nicht zulässig. Lcitungsverdränguni'cn von Paralletkabet (11. a. in Mehr^panenplä-
nen) können zusätzliche Verfälschungen der Leitungslagen in der Dokumentalion darstellen.
Bagger oder iiun&tige maschinelle Aufgrabung.'igcräte «Kiwie s.pitze Geräte (Dome, Schnurpfahlc) dürfen
im Gclahrdungsliereich der Vcrtcilungsanlagen mir dann cingcseia werden, wenn deren genaue l.age be-
kannt uiid eine üesrhadigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbesoiidere auch (ur den F.insat/ vüii grabcn-
losen V erlege verfahren (z. B. Roden raketcn).
Werden Vcrtcilungsanlagen odvr Wambäiidcr an Stellen, die in keinen Plaii eiiiKVÄ'ichnet sind angetrof-
fen. so ist der UetrribtT der Vcrteilungsaiilagt; unverzüglich zu ennitieln und zu vcrstäii<ligen, Uie Arbci-
ten sind in diesem Bereich zu uoterbreühen, bis mit dem /us(änd]gcn Einvernehmen iibcr das wei(ere
Vorgehen erzielt wurde,

1/11



bayeraiierk • I ills" e.dis avacon

2. VerhiiKcnsrcerln bei FrcilrittinRcn

•

Acluuiit!: \Vi.'r l''i'f;jleitiiny.cn ülcifhgiillis rrul vM'lclicn (.)L'u,t;nsläiiJ<;ii hrriilirt. hefiiu'lct sich in stkuter
l.tl>cii'-S('fa'11' t'int' Aniixlii'iiiiigan (lie l.vittiiiK iniirrlialh des Schut/bcitirh<'ii koiriiiil wcftfii eines
I 'herkchlsRCs eiiter Berühniiig tilrk'h,
Vor Beginn der .•\r!>eitc)i .sind ;tllc hclcili^li.-ii l't'rsoncii über tlk üridhreii hei Arhcitcii in der Nahe b/vv.
urilcr l'rcileiliingen •f.\\ tir>1c—-weisen.
Bei V'jrwt'nfiiins vrtii [^a'.iüfnilfii. wii;- liagy.er. Krallt:. l\.ippeT-l.a'itt\;iL'.cii, l.citL'm, iiaiiauinie.vii. 13iiui;i.--
[listen iisw. howif'l rnnspi-'i-t u'ld I.agcrtiny vuii Itnuiiiaierialien siri.l lbl^;'ii(ifi Scl)tJl?;ih*.[;iiide It- DOl'V
Vor!,i:hrifi ') von ;ip>inriiKitr~.fTihretidcii l.citLiiiu.nl cEii/uli.ilteii:

Bei i;re'lt:itiitigc;i mit Spanntii'uen

Eii.s ]ÜO(i VolitNiedcrspannting)
über 1 kV bis llOkV

ScluitT.iihsiardc

unbekatiiK

l in iiadi iillcn Seiten

3 m iiacli allen Seiten

5 ni iia.,:h i'.lliin Sieilen

I
i

Ini /.«'cilcls!';i!l'.' ciieil; der 7usl;in,jigi.' Slando't des N'er/hL-lrL'ihi.T'; Cl'n i!ie II<-i1ie der Spnivii'ing einer
l:rc!lfituii!.' sowii; über tlni frlbiiit.'i'iciien SLhulzabsSuiid Au-Liiitt. Nubcii dn- i'rüo'iüiir'^lieii Kiii«|i>i-
nedlc ist ai.).:li >'in !ct:l'nis.chc:; V^r'-Aürii \'..w (icraten uiid Bri:rii;lis)n'i':i'li] ti.i i.'lie l'.ii'inahiiriü der •'vhsiaiidf
/U l'riiicksiclllii.'ü]'.
Dir L"r/'.jli;illc;id.'r Scluil/,:ib'>i^iii1;' i'L/iciii-i-! sij: yi;' d.v l,)l!,;:..:h!icl;. t.;i;'c Jcy l.cUcrM-'Ii.- |);il'i.'; isi il;]-,
!li^!'l^llL --cllliL'l'i,- •\usSLll\'.illgi;l-. d,;r l.fiii'rsriU' lifi \\ ilid ^us;li/iii;ll /il hr.irli'fti. i heiisr lsi 7.U h^rikk
•,ii hi';'i!.. i.!.,',-, '.l.;'1 or i I )i!i. hl.,.11;' J..r !..;!;r~-,'!l.' •,' ^I'n 11^'' l^!1t1 ;.1.;lj',lLII'^Sll'l';"]!;i:; ii'l]i h^r'l ;'-1ilrl'l1
k;nr. l r-1;'11'.;:.! h (i.?? Spi'nii'c^'r'-. 'l ".•lit:/iis;Lii'j;i. dii-.- lii.ri.'li •\iil'.-lii:lu':iLicii e;.: de" \;'i;di'-.;,ili-.i.;'ii.l
v0i) 6 ra /'Aiä<,;iii;n l.i-itcruüu l.rJubc:'JlLi;lic ,;i)ifct:l^ilii;i; wirJ iki iki i Fiiiil;l.]ii^. ,;cs ,\i'h!ai„.;.:s :;;i.d di;,-
groß«; Diirchhanü und die VMsidtast unter Anwendung der DIN RN 50341 bt\\'. die ÜIN l':N 50423 /u
bcriickMulKigeii. ßei l:iisichrr}irilen be-'üßlich Diircliliaiius- iinil Ahsinndscrmitilung ist im /iislandigcn
Siaiidiirt dc? Nel/l'ietrcihcrs Au.'ikiiilft L'iii/iitK.'ilen.
üüi c-iticr uniiiiigtint;lii;lii;i) Annähcmny aii die S.;liti!.'ril",l;ind(: sind ^ahlwci-'c fulgcndc M<sßnaltincn /ii
trelTcn, daoiit die ucnannlcn Abs.liinüe ttlil Sichcrhcil nicht unK.'rschritlen \vcrcicii:

:• Aiifs.tcllcii von Wtir'ip.iytcn. uetchc (iic BCTVL'giing dur (.iei'iiie ühcrwachcii und tiic
VcraiHword.jiig für die SichcrtK.'ii ijtirnit'limcn.

,; Aiil'^elleii \'on Spcrr'.t.'liran'M'ii, ^etcliL den Scliul/abstLir'd ;ihMC:liern.
o l,'i[)?;ebi-'n der Frcilchiing i'iiit fiiu-in Sehut/gcriist iniir tx'i ahueschitlt^ler l.eilunu, uiid uiilcr Aiif"-

sictil (.-iiiüi Miltirhci'.ers tlc.s N.rlzbrtri.-il'ersi.
Wenn obigL- Miißr;iSifi't-n IIIL'IU tliiixhgt.'liihrl uvrdi.-ii kdiiiicn. nius;s iii VcrbindiiiiL; iiiit fi.ww
Mitarbcilcr dn /.iis!äru'iigen Slandortcs lies Ni.'lf't-'ütn'iht.'rs eine iirdLTt.- L.ÖSUD.II iietunclen wciffen.
Aie /.. B- bei krciizciitjeii l fihru'egcn diis Auii.k-lteii einei Kfilicnbcerenzuns vor iind hnitfrder
l-'i'tiileitunü.

Si.tlllen Scliiil/dbsiäniic* oder obige Maßiiiihiiii.-r) iiiclil eingchaltcn wci'Llfii kttrtDe-n. so miis?; die hetrctYcndt;
Aiilaue bzw. l.ciliing freigesi.:h<iltL't wcrdcii. Hicrl'ür •>irid rechl/eitige Informaliüncn lind Abstiinmung^ii
mit dem ;iis)ändigeii Standort dri» Nei/betreibers durchzulühn'Fi,
Uitie <>et7(;n Sie sich zur Ahstimmung der vveitercn Verfahrensweise mil dein /iistjindigen Standort des
Ncti'lwtieihcrs in Vcrbtiiduii^

wenn Ma<>(ct'rier-(/'.. B. vrr/inkd's ll;ii)deisen) bL'ichadigl ^(.•itlfi1.
zu cvcnluellen MöglifhkeKfii der' l rcischaltung. l msft^UDK \ww. Isoliei ling von Freikiluii-
gen.
WCI1I1 lrot/ alii-'r SorglUll rillt:- lir<'ilL'iliinu..saiilagr hvst.'l)<«liii1 wini uin weitcrL- Scluidcn uiid (jr-
lahicn abzuwenden. Dse Gefahren'.tclle ist /.U sK-ticiii uiid die Arbcilcn sind bis /.uni Uinlri.-lTüii
des Mitdrbcitt'rs dv. \et7hL'trcibcrs cinzusk'lli;».

Wir m;ti;heii au'idrü^klirh uanuifaufinerksani, diiss viiw b-.-Svliädißte l-rcilcitunii vor ,.l''rciH.Lib<'" diircli ni-
sercii Milarheitei aut'kcincii Fall berührt werden darf, da hier LcbrnsKfl'ithr hestelii.

l^)

L')

f..l
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3. Verhaltensregeln bei Kabeln

i l

Die Verlegelicfc von Vene i lungsai) lagen beträgt war in der Regel 60-150 cm; abweichende Tiefen sind
jedoch aus den verschiedensten Gründen möglich (selbst 10-20 cm), aber auch größere Ticfcii sind aus
vcrscliiedenslen Gründen, wie Z.B. Niveauäiideningcn, möglich.
Kabel sifid bei Lcgung mit sogenannlen Kabclstcinen. Ton- bzw. Kunslstonhaubcn oder Schulaflhren
abgedeckt und/oder durch TrassCT- oder Kunststoffbänder gekennzeichnet oder liegen frei im Enlrcich.
Bei Arbeiten im Lrdreich darfnicht auf das Vorhandcn&cin derartiger Schut/-/\V'ammaIinahmen vertraut
werden, da diese z.. B. durch Haumaßnahmtn nachträglich entfernt sein können. Diese köiinen die Kabel
auch nicht gegen mechaiii&chc Beschädigungen schUlzen. sundcm iediglich arfdas Vorhandensein von
Energieanlagen aufmcrk&am machen (Warnschul^'). Für den Fall abweicheiidcr Lcgcticfen oderl.eitungs-
verlaufen kann ein Mitverschulden des Nclzbctrcibers bei l.eitunusbc'schädigungen nicht begründet wer-
den.

Kabel können sowohl mit rotem bzw. schwar/em Kunststoffmantel als aiich mil Jutc/Metall-Außeiimantel
angetroffen werden. In den Plänen werden grundsät/.lich alle Vertcilungsanlagen als System dargestflll,
da.s heißt, ein Kabelsy&lem kann im Erdreich als 3 x Linleilcrkabel bruv. 1 x Mehrleilcrkabcl vorkommen.
Werden in der Nähe von Verteiliingsanlagen Erdungsleitungen (inei&t verzinklc Bandeisen oder Kupfer-
seile) Ireigclcgt, dürfen diese nicht untcrbrocheii werden, da sie Schutzfunktionen erflltlen, Wir weisen
daraufhin, dass auch Kabel anderer Versorgunesträgcr bzw. stillgelegte Kabel angetroffen werden kön-
nen,

• Baumaschinen sind bis zu einer Annähcmng aii <iie Tras.se cinzu-sctzen, die mit Sictierhcil eine Gcf'ähr-
dung der Verteilung&anlagcn ausschließt. F.rforderliehenlalls sind besondere Sicherhcitsvorkchrungen TU
(reffen, üiese sind, ebenso wie Rohrvortrieby-, Bohr- und Sprengarbeiten, das Einschlagen (Kaminen) von
Pßihlcn, Bohlen und Spundwänden, das Einspüleii voll l'illem lur Grundwassei'abseiikungen, dcrlLinsatz
von Durcliörlerung&gerätcn u. ä. mit dem Net/betrcibcr abzustimmen. 111) üereich v(m Kabclanlageii dür-
feil Pföhtc. Dome oder andere spitze Gegenstände nicht in den l^rdbotfcn getrieben werden, Werden
Warnbändcr. Rchiitzrohre. Kabclabdcckstcinc, Rrdungsanlagcn oder Kabel angetroncn, so ist die Arbeit
mit besonderer Vorsicht (ggf. liandschachtung) fort^u&flMn. Freigelegte Kabel iniisscnbeim Verfüllen
wieder ordnungsgemäß abgedeckt, verdichtet und mit Kabelwambaiid (20 cm über kabclsclieilel) verse-
hen werden. Kr&t ab einer Cbcnleckung von 40 cm (30 ein nach ATV DIN I S300} isl eine lagcnwcisc,
maschinelle Verdichtung zulässig.
Lageiliiderungen und/oder das Vcrfüllen von frcigclcgteii Verteilutigsadtagen dürfen voni aiisfillirenden
Unternehmen nicht setbsistandig. sondern nuriii Abslirnmunt; mit dem Nety^etreibeT vorgenommen wer-
den.

Schachtdeckt;! mü&scn stets zugänglich bleiben, Hinweisschilder oder andere Mark icrun gen dürfen ohne
Zustimmung nicht verdeckt oder untf'cmt werden.
Wenn unzulässige Nähcningcn von Kabeln zu Ga&vertcilungslcitungen festgesteltl wiTdrn, ist der Neü.-
betreiber zu infonnicrcn. (Sicherheit&bereich: 10 t.'m (MS-Kabet 20 cm) bei Kreuzungen, 20 cm)(MS-
Kabel 40 cm) bei r'arallelverlegiing. Für lichte Mindestabslände von Kabeln zu Gasverleilutigi>anlagcn
gelfeii die Werte im Merkblatt „Verhaltensregdn bei Gasanlagcn".

Bitlc setzen Sie 'ijch 7.ur Abstiliiniiine der wcilereii Verftihreriswcii.c mit dem Tyständifien Kundmccn:
ter,l'Standon des Neli'bflmbcrs in Verbindung

bevor >ni( den Arbeiten begonnen wird. Unsere Vcrtcilungsiiei?< sind sländigcn Veränderungen
unterworfen. Aus diesem Gruiid haben die anliegenden Pläne ei»e begrenzte Gültiglseitsdauer.
t>er zusläniligf Standort nimmt gegebenenfalls eine öiiliche Finweisiing vw. Es werden Auf-
trage zur K.abclortung und Kabel festste 11 ung ggl'. Schalthandliingen abge&limmt.
wenn es, bedingt durch llire Uaiimaßnalimcii bnv. Planutißen, i'iir Cberbauung unserer Kabel,
zur Veräiideruiifi der Legelicfe bzw. zur Behiiiderunc Ihrer Baumallnahme durch iin&erc Vcrtci-
lung&anlagen kommt, Beantragen Sie bitte riie Umletiunü unserer Verteilungsanlagcn bzw. die
l.cgiing dieser im Suhulzrohr durch den Kel/belrcibcr. Der Nctzbctreiher wird dann bei Erfbrder-
nis dein Antragsteller auf'Gruiidlaße des Anlrdgcs ein Angebot für die limlrgiing untcrhrciteii
lind dtilur sorgcii, dass die iiot\vendigcn Maßnahmen gefalirlos uiid entsprechend geltenden
Richtlinien durchgetuhrt werden. Ggf. sind für Planungszweckc Oucrgrabungen in llandschach-
lung durch7ufiihfen,
wenn durch den Bauausführcnden Kabel in einer Baugrube frcigelefit werden. Ihr Netzbetreiber
wird eventuell durch üeistellcn eines crfahreneii Mitarbeiters dafür Sorge tragen, dassi dirsc Ar-
beilcn gL-lahrios und sachlich richdg durchgi.-fühn werden.

•

•

0

0

0
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o wenn cinpelragene l.eitungslaücn nicht aiifgefunden werdeii. Es kann nicht aiitumali'A-h von dem
\lichtvorhandt.-nseir) dieser l.eitungen ausücgiiti.yCT werdftl.

,., wenn in dcrNiiht.' vo:i Vt'r;eilunß<:.anl;igcn Schiil/rohrt; uiid Lrdiingl'nnlageii nnüctmi't'iL-ii werden.
die riirlit ill (led 11eslaiidspl;iii-,-\us.sL'hiiittvii i.-ntlidllcn sidd.

Wi-'iin lrüf/ aller S^ru.tiill Kabel t'drr Schiil/iiilu'e he^fhädiu.i (auch (lk;irh1r) lk's,.'l><kli!;un>'en, i'tie iiicht
/iir iinmitlclbarvn /\Tt,l.ön.in: des Kabels lühri.'n. v-ic /,lt, le'K'his l'ickhidx') werden, tlanti gilt ^iir Ab-
\vntdi4ny vveiierer Schaduii iiiid Clrfahr:

Dk llfiunrbeilen sind s.oibil (.•iii/tis'ellt'ii, der (iL'ISilirüiin.Lisl-'L'rL-ii.-li i',1 •'iclirt /u verl.isscii. Die
Seh ad eil sie Itc iM siiiücrhalb des SL'litit/b<-»«iches gegen Betreti.'n /u sK:liL'-rit.
Es besieht Lrh<-iisuelahr nir alle Persoiim in der l'iiii;i;tHin!;. der Schadcnslelle. I-s könnvn iiocli
lebcn.iget'al'irlichc Srh:'itlsp<iiniuiij;eii riiilii eseii.
L'iiirtil hclt.'iiic.ter. f'ahr/cug oder {.iiTal ddrt'niai) sieh aufkciiim l-'all Fitil»vni, .-uirh \\eiii) die
SpamiuDß abgesehallei 7U sein scheinl-
Fahrzcugführcr diirlen den l-ahr7eugstand nicht verlassen. '»ondern sollten versuchen durch
Schwcnkcii dcy Auslruers das Kabel oder durch Wt.'gf'ahren des Fnhr/eiiges, den Kontakt zum
Kahel zu unicrbrcciit'n. yni so <i(is <ieni ticfalirciihcrck'h /ii gel?jiyfii. Sich nähernde l'cr-ior.cn
sind y:u \vamcn.
t'!i\yr;'üülicl^ Swiiing&iiLinmer ..Strom" iiiiriiffit.
Wir iil;l;;lie[> iiiistlriicklicli dtirauf'aul[i!erk'';iin, (Ids'- f.'.n bes^hiidigtcs Kab^-l \iii ..l'ri-iüti(*c'_ diiich
iinM'rcii MilHrbr'lc" ;iifM.''ni-i^ l';tl~ l-ieriili:'! wc'tlc-i diirl. •..lii hii-i' l.ehens^clühr 1-icstciit.

u

4m.
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4. Vcrhaltensreficln bei Casanlagen

Bcsehadigungcn (auch ohne Gasauslritl z. B. Deformierung oder Be&chädigiing der Umhtilluftg) von
Verlcilungsanlagen sind &utbrt und uninine'Ibar an die o. g. Enistörungsnummer zu melden.
Ist die Rohnimhiillung beschädigt worden, so darf die VerHillung erst nach Instandsetzung und mit 7.u-
stiminung des Kelzbetreiber'i frfolgen.
Im Netz eiiigebaute Armaturen dürfet) nur vom Fachpersonal des Nctzbctrcihers oder aul'dessen aus-
drückliche Anweisung bedient werden!
Die Anu'esenhcit eines Beauftragten des Netj'betreibers an der Aufgrahungs.stcllc entbindet das ausfllli-
reiidc Untemelimeii iiiuht v'ün seineii Sorgfaltspflichtcn und voi) d«;rHallpf1icht bei evtl. auftretenden
Schäden.

In Leitiingsnähc sind Rrdarbeiten generell nur voti l laod üdcr Saugbagger und mit äußerster Voßicht
auszuführen.

Lageändeniiigcn und.'oder ggf. das Vcrlüllcn von freigelegten Vcrtcitungsanlagen dürfen vom iiusfüh-
renden Unternehmen nicht selbstständig, sondern nur in Abstimmung mit dvm Nctzbetreibcr vörgenom-
men werden und nur nach dessen Anweisung crlblgcn.
Werden Warnbandcr, Schutzrohre- Kabel oder Gasleitungen angetroffen, so isl die Arbeit mit besonderer
Vorsicht (Handschachtung) lortzuset7eii. Freigeletslc Gasleitungen müssen beim Verfiille« wieder ord-
nungsgcmäß abgedeckt, verdichtet und mit üaswarnband (.50 crn über der Gasleitung) versehen werden.
Rrst ab einer Übfrdeckung von 40 cm ist eine lagenwei&e, maschinelle Verdichtung zulä.s'iig.
Straßcnkappcn müssen stets mgiüiglicli bleiben, tiinwcisschilder oder andere Markierungeii dürfen ohne
Zustimmung nichl verdeckt oder entfernt werden.
Bei A nwentl ung graben loser Verfahren im Bereich von üaslcitungen gelten die unten aufgeführten Min-
de&labiiländc. Die grahentoscn Verfahren sind im Vorfeld dem Nety.betreibcr anzuzeigen uiid init ihm ab-
icu&timmcn, Krforderlichcnfalls wird der Nctzbrtreibcr die Absiände erweitern und die llcrslcllung von
zu-sät/tichen Suchschachtungeii im gctahrdcten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung
als Auflage erteilen, (m Bereich von GasleitiDlgen sind grabcnlo.se Verlesungsvcrfahren nur zulässig, die
eine genaue Position des Vortriebs unter üeachtung der Sicherheitsabstände gewährleislen. Zur Sicher-
Stellung der Lage der eingemgenen Leitung sind durch den Bauhcmi ggf. atich Maßnahmen erhöhten
Aufwandes durchwfiihren,

Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsätzlich rrt-'htwinklig lind als Unterkreuzung aus<:ulühren. Bei
Vorhanderisvin eines Schutzstrejfeiis sind Knickpunkte außerhalb davon anzuordnen.
Werden Gasleitungen gekreii/l, dJL- im Bohrverfahren errichtet wordeii sitld, sind grundsäl7:lich Such-
schachtungen zur l''rcilcguiig des Bcihranfangs und des Bohrendes durchzuführen.
Bei Kreuaiiig vun Gaslcituiigen iiiit s'uicr Baustraße für Schweriastvcrkchr (>40 t), nir das Kreuzen der
Gasleitiing durch 1-and- und l''ortwirt-schaftsfahr7jeu8e (>-t0 () sowie Aufstellung von Kränen aiifCaslei-
tungcn sind bei dein Nctzbctrciber die Sicherhcilsmaßnahmeii im LiriÄlfall abzufiragen,
Vor Ramtii- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der Gasleitung durch Onung uiid/odcr Suchschachtung
feslzuslcitcn. Der Abstand richtet sich nach der lntei)&ilä( der übertragenen Schwingungen uiid wird vum
Ncü.betreiber iiidividuclt festgelegt, Kann die gfnauc I.age der Ga&icitung nicht fe.stgeslelll werden (z- B.
bei gesteuerten Bohrungen > 2,0 m l iete), so ist von der Achse der Ga'iiciiuiig (Lagep)an) zur Außen -
wand der Spundung allseitig ein MFnde.<;tahs(arsd von 3,00 m einyuhalferi,
Eine Oberbatiung von Gasleitungen oder die Überpdanzung mit Bäumen oder liehvur/.elnden Gehölzen
ist nicht zulässig. Um deii kgtliodi&chcn Komi.sions'.chulZ von Lcitungeii nicht z.u gefährden, dürfen keine
elektrisch leitenden Verbindungen m inetallischen Oasrohrleituiieen hergcslcllt werden. Außerdem sind
in der Örtlichkeil vorgefundene Me&ssäulcn durch ein Erdkabel mit der Stahlleitung. dem Mantelrohr so-
wie dem Sicucrkabcl verhijnden, üei Kreuzungen h/w, ParaltcJvcrlcgungen sind Becin(lussungen aiisai-
schließen.

Bei der Verfülliing des Rohrgrabens. sind l'rcigclcgte GaAverteilung&anlagcn mind, 0,10 m allseitig mit
steinfreicm neutralem Hoden (Rundkorn 0-2 inm) m umhüllen. Die Weiterverdichtung hat lagenweise
zu erfolgen. Zur weiteren VcrfüDung düffeii keine gröücren Steine (Körnung > 100 mm), kein schwer-
entfenibares Material und kein Bausclnitt verwendet werdei).
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Sichel heilsatisläiidc, Svhut/slrrircii uiul St'hut/maüiisilirncn

Folgrndi.- lich«: Mindeslnhstiindi: von Ver- uiid l'JiiMii'guiiysicilungcn ;'u GasvcTtciliingSLiriliigrii u'iiisclilifßlich
/ui>chör/.B, KKS unu i'cniiiieldekabcli der NL'l/.borcik'' sin<i ciiiyiihaltL-ii.

ti;islrili;n?

(i,il:l[:ili;ns alls ls^n''l''lii!l
lfib.il

' <;;i(|r]luiii2 aiis K»^slsl"9'
'- ! (> bar

ziiKghclbiilkV

(liislriltini; :iii'~ Stiihl
^ K'l-'ar

(iasleidini: ;.IES Slah]
1(1 :'<il l'l"irrli:;ll'

I Mn'.'lllliclli-l \'<r(-.rhr'-;1üL'lii;ll

t',ll.it:illlllL: il'.:-. Sl,il!i
\':> l'.ii ;i.|l'i.-rli,>!''

,\:^rA\ cl^-r \:;-rkri;i-ll:'rlirn >

I c"il'ii' hi? I >^ ! '.I

-LcHiiiiL'üherDN l5nhisI)N4ÖÜ
-l.csUiiii; ulwl)K400bisI)N(i(KI
"l.üiluiiu iiK'rllNoOI-U'ii.PNWKI
" l.ciliing iih<-rl)Ny()ll

Abslii.-ui bi;i rllc'tifi
l'yialk'l'i.ril^guriy.

Ci.40 ill

<1.?<1 m

U. Kl in

ii.-iil ir

l^;i I!;

i,in m

?.0fl in

.I.OO ill

3.50 in

,'\hsl,in.:l bi;i s;t.'
^.liloswtsi;! ['ai<ll-

Irlvcrlce.ullg

I. i Hirn

l .ü0 m

] .ÜO in

1.00 ill

l.'n ir

1.''Crn

?.,ClCI ni

\Wl iii

t.5<i ii;

Al'slsnf' hr i
dl'll'riL'T

Krcu/iiiir

-J--

o.^'i m

0.1uin

'J.211 in

;1.11; i-,

;:.<1^'.

0.50 m

ü. 50 m

0.50 in
<l,?lll]l

* Ik'i i'aTiilli;! M'ili,.',;ti'li (i.islfiliiriL'i-T. ,i.".tL'isch'L'dlii'h('r Diircliiiit'swr pilt lül div \bsl;)!i(isM>rL'.alK' 'ilcls
j der grfißcr^ l^urrhn'r'.scr.

A1i~,i;tiitl hei

;; L'11; lll('S St.'IU-1
Krcu/i,ing

1.00[ii

1,1X1 m

I

t ,fM'l m

l.lil! II

l ri! r'

l,(OTm

t.0(tm

1.01:)ni

l.00ni

:a».

i-'iirllS - Kabel U,L'|U-II r.csi'iniicrlc Mindt.'i;l,.ibsS;iiK,li; '/u (i.iAleiluii.i'.cn aller M.itcrialicn lind DrLicksliifeil;

T
itS-Ksbcl

Al'^la-'ii.l nu i ol'lrnrr

l'aralii.'lvt'rk'giiiiy

•;110kV

>..'= 11 in v

2.1XJ in

Ahslaiiil bri ac-
sL'hlo-.sc'ritr i'iti';)l-

lclvtfrli.'gunf.

Ahstiiiitl hr i
ollciK't

Kicu/iing

Abstaiid b<'i
ecsclllii'.sriK.'r

KrcH/urij.',

2.00 ill 0.50 nl

5,(K)m

'•/ - W\ k V 1Ü.UU in

5.(1<:1 m

10,00 m

l.t>0 in '

1.0Dm

2,00 m

1.00ri) • 2.00m

• mil ihumiisch i'-olJerrnilcii/MisL'ht.'nlagfji

DL-S Wi.-ilercn gill.dciss •sied die Schut/slrcilfli ilvr I IS Kabel und diL' SchtKMtreifcn der Ciasluiliiii^ iiur bei'iiliren
düff'cn (kfine l ibcrlappuiii;).
l'ür KS |;reiluihine>ianltigi."ii ('LL'aliinjit.-ii, Mäste. F.rder. L-«;.) Limiten heim N'et/bclreibrr folgein-le MindeMabständc
7.u Gtislriluiigen. obL-rirdi'-chen Gasanlagcn (Slcitkiiien) sowie Abspt.-rr- uiid Aushlaseannadircn.
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A-

au&eres L»<ersei( —^ . i ^

-0-

-B-
HS

Rild

c

^ -i-

•^-1

n H

-+-0 ^-

A,j^;ldrf-<u1<-wi

c~.asle'tü''()

irr'iah»

-€-

GAS
Statian

t

Tabelle:

A

B

Mindestabständc (m)
< 110 kV I > 110 kV

Rohrachse- Leiterscil' 10 10
Armatur - Leiter&cil 10 10

c

D
E

Roliraclise - Mast - 20 20
Ausblasesiutzen - Leiterscil'

Station - Leiterseil'
35 35

35 55

l ... vertikale Projektion
2 ,.. Kreuzung ,•' Querung der l'reilcitung
stets senkrechl zur Freileitungstrasse

Kathodische Korrosionsschutzanlagen müssen sich außerhalb der Beeinflussung von Hocli&pannungsfreileitungen
(einscliließlich Fahr- und Speiscleitung) befinden. Fremdstromanudcn müssen bei l-'reilcitungsmasten mil Lrd&eil
mindesten!» 30 m vom Mastfuß und dessen Erdern enlfeml stiin.

Zwischen Gebttuden und oberirdischen Gasanlagcn (Stationeii) sowie Entspannungseinrichtungcn der Gasversor-
gung sind tolgcndc Mindestabstände /u beachten:

Tabelle 2

oberirdi&chcn Gasanlagen (Station)
l.-jK&pannungscinrichtonge») Leitung (Ausbläser)

10,00m

20,00 m

üinc Bebauung näher als 20 m zu na.shochdnickleitungcn größer 4 (5) bar bedarf der ausdrilcklichun Genehmi-
gung durch den Nctzbctreiher. der individudlc Schutemaßnalirnen festlegt.
Zur Sicherung des Restatides imd Betriebes liegen Gaslciliingcn in einem Schulzstrcifcn. Die Außengrcnzen des
SchutTstreifens vverden durch die I.age der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsät.Klich unter der Mittellinie
des Schii(.G>trci(cn!i liegt, l.ageabweichungen können auftreten.
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'labdki

I (iaslcilKitj;

Nk'Je:', Mittel- uiid llochdmck-
(ias1i.'i;uit}4

f-1d,: litlnii.-k-CKi'.leilung

i Hoclidnit-k-da^leiliing

DN 1?0

!)N 150 his ON 300

DN 300 bis DN 500

Hnctidnirk-üasleitung

(Baujahr vor i WO)

Ketrit-'bsdruck

(b<ar) j

-. 4(5)

• 4(5| bis-- 16

St'liu!i'';trt.'ifi;ti

u.c'sami (m)

l

4

16
4

6

8

> 4(5) s

Die Verleiuini- von uiifci- und oherird^dmi Bau^crkfi! iind •'onstigcn AnliitK-) im Scliiii/strciicn einer Gaslciluni:
If» bisrvvir^l vam Scl/bclrcibcr inn iin Aii'.niilin-ictall ucsluUcl

V'orat.-.-i'1/ung ^I'tlur ^ (.Iri A'i'-.tliliiss ^-incr lnltrrl.'";--iSrib;!rcn/ii!iüs\L'iv'iib;iri,ii;!:
\1'i..' \ crlc^uiiü isi len'i.s'.ri^cli /'i) \v]-rr-,vfii und an deii Nclyt'<'ti;:il'f 1111 dxl' l:t'i-r~r /;i :]lifi,.:fl^n
] l'f KiLii/.iiiU M'r Srli.il.-''ilrs;itcn r'iir-iKi'irin-ti;' li< l\ir duivl) K;|IH'I i'-di'r I.tittinLir-1 unlcrlii^l li.'l;i.'iKl;'[i \ l in -
Ji-S^I]!'^!;;;':'-1'^^"

\';.'rl!'"iin" der K;i^rl ^drr l r;uii'"t"i in LU^-!I| l ^c-ri:l'.i. ;ir-,sfr rj^icr s.:li a,i;.i;'ih;rl. Lli:', Si:luj'/;^rciti;n-,
lit;!' <.ltli>jvill.!1ii tl.-fililjt:!)

• Kreuzung rvchlv^iiililig /ur GaslL-iliioii
(liiuerl^ftc lind gui i>ii;l)thare Markierung iJcrKrcu/ung 311 beidcii liiuivii des l.cerrohrcs

^
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Wichtiee lliiiwcise zum Verhalten bei Beschadieunccn an Ga s verteil u IIESII n la een

Maünahmen bei Ga&austri« im Freien:

Wenn eine Gasleitung so beschädigt worden ist, daÄS üas austrin oder Undichtigkeiten zu befürchten sind, sind
sofort folgende Vorkehrungen zur Verringerurag von Gefahreii ?u trencn:

Bei ausströmendem Gas besteht Brand- und Explosiünsgcfaiir; Zündquellen (z. B. Fuiikcnhildiiiig) ver-
meidcn, nicht rauchen, kein Feuer anTiinden!
Arbeite" im Llereirh der Schadensstelle sulbrt einstellen, da-iu gehört auch sofort allü Baumaschincii und
Falirzeiigmolorcn abzustellen!
Keine Mobiltclcfone im Gefahrenbereich verwenden!
Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder lösen!

• Markisen von I land einrollen, Bewohner warnen und y.uin Verlassen des Gefahren bcrcichc.s auf'fnrdem.
Wenn möglich Kanalis.atiün, Schächte, lelefonzcllcn und andere l lohlräumc aufeingedrungcncs Erdgas
über()ri)feii,

Gcfahreiibereich räumen, weiträumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern'
Den Netzlwtreibcr unvcrTuglich benachrichtigen? (jeweiliee EntstörungsnummerGas)
Lrfordcrlichcnfalls F'otizei und/odt.T Fcuerv\elir benachrichtigeii,
Lrslc Hilfe leisten!
Keine elektrischen Geräte, Schaiter, Klingeln etc. betärigen!
Fenster und Toren angrenzender Gebäude schließen, dainil kein im l-'rcicn ausströmeiides Gas cindringen
kann!

Weitere Maßnahmen mit dem Netzbclrcibcr und den y.usländigcn Dicnst.stellen abstimmen!
Das Baustellen persona I darl'dic Schadenstelle nur mit Zustimmuns des Nctzbetreihers verlassen!

Maßnahmen: Gasaiistritt im f.ehäude

• Gleiche Ver) ah rcn sweise wie Gasaustritt im Freien.
LüftungsmaJinahmen durch CUhrcn!
Absperrarnialur nuraufausdriickliche Anwciiiiing des Net?:betreibers schließen!
Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren).'

Maßnahmen bei Gasbrand:

Gleiche Vorgchcnswcisc wie Oasaustrid
Gasbrände nicht löschen (Vermeidung der hxplosiynsgcfahr). MUSS aus Uründcn der Personenrettung
doch ein F.rdga&brdnd gelöscht werden. sind Pulvcrlöscher der ürandkla&se C zu vemendcn.
Ein (jbergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der L^mgcbung veriiindern.

Vorsicht bei Schädpn an Biogasleit ungen

• Case aus der biologischen F.rzjeugung können neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwas-
scrsto ff enthalten. KohlenslolTdioxid kann deil Saucr&toff in der Alemlufl vrrdrängen, das Linaimen vun
Schwefelwas&erslulT gefährdet die Ce&undhfit.

Strafm'litlichf Konsequenzen «ntl Sctiadenersatzansprüche
Verstöße eiiies Lintcmchmens gegen die obliegende Erk<indung!>- und Sorgfaltspflicht luhrcn im Scha-
densfall zu einer Schadenser&a(zvcrp(lichtung nacli g 823 BGB und können darüber hinaus aiich (nil siraf-
rechtlichen KonsequeriÄn verbunden sein,
Der F'.insat? von Siibuntcmchmern fiir die 'I'icfbauarbciten setzt Übumahmc und Etnliattung der Vcrkehrs-
sicherungspflicht voraus. [)er Kaupiuntcrnchiner hat alle in einer eventuellen l.inwcisung gegebenen In-
fomiationen, ühergebene Bcstandspläne bzw, Kopien und die „Beslaiidsplan-Auskunft" an die bauausfüh-
renden l''inn<;n zu übergehen. Auch wenn das Tiefliauuinernchmcn filr eigenes Verschulden gem. §g 823,
31 BOB selbst liaftei. bleib! der Hauptuntemehmer Pur eventuell enti.tandenc Lcitungsscliäde») und deren
Regulierung primär gegenüber dem Net/bclrcibcr haftbar.
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5. Baiim()flanyii"s.''l^li"uung im Bcrcitli von Verteitungiianlast""

Von der Lkuniiiiii'iS 11111! Urplldn/uiiii iriiKcstad(is<.']itT Wf^^, Siinl'kn lind Pläl/c wrrdrti die uiiierirdischcii \ t.'rlt.'i
liinywnlagen uiid l'ire>leitiinü{:n <:r);>hnitii;sui;iniiB crlichlich hL'trolli'ii

Vcrschicdcnu liitercsscn crlbrdcm die gei.'.enseitigc Rü<'ksii:h1ii<(hine iiiu! ein rcchtzdttgfi> Zus;iinniun\\'irken iiilcr
Iteteiliyteii bei df! l'l.inung und Durchlyl'ii'unj; voll Bau- un<! l;(il<.'rh<il<uiig''iiiaßr.a:imcn. (n diysciii Ziiy;i.ii)it1i;-nh;')ni:
vrrwei&e" wir Sie auf<lie tlinweise „Ba-jmslaiidt.'rlf lind uiUerirdisclw Ver- UIK.I l.nlsoif.iiiiysfiiilanscn". Dit;.~L' wur-
der. vom Arbfils^rci? ..Baunipn;iii<'iitii,eii im Ik'rcich von V<;rtf]ft>"L>l;a»laücn" ins Ark-ilsausschus.? „Koininunalcr
Sl!r<ßenliaii" der 1;uisc]iuiiu,sgescllsc]iall für 'Sliaf.Vcii- iinri Verkehrswesen (l dSV) in Zuuimmi.-iiarbcit niil di.T
DVGW i.lfT A l V-ad-ho^-Arhritssiiippt; ..Baiin'i-.tandwir" ini l;<kchaussi:huss l .6 ..Au&si;hicihuiij;en iiiid Ausfiih
siDiyai von Lnlwass^t'unssanlagcn" rriirbeitt.-) l)ii;& istlcxtgkieh iiiil dem DVdW.Mcrkbltitt GW 125 ..Baiiine.
unlerirriisclie I.citunsci1 iu'ti Kanäle".

l-'iir unlerirdischc Tr.issäii o.ilt zusätzlich:

lic^ dL'r Piliiit/iins' im BL'rciL'l) bc'-.li'lieiViii" tjrlerirdischrr UaslfiUingen '.ind kabL'l sind die l'rasse)) ^ruiid-.ät/lich
viin »;iiiinpl1an/uii!2cn t'rei/tikaltcn. Absliindv \w\ liaumpnaivungrn /u he'.tchenden V.:ni;ilunu~,<i:ilat;uii: (Die
niii-hlblü.riKlrn M.ilic bc/'iflii-ii sii:h aiifdcn nori/wi'ulcn Absnird des Sliimni^ /iir tj(;.,lriii.ii;' by\v. K.-ihcli

Itc- fiiie'r .•\ h',';ii i..: '.ÖD übsr 23li in äind S.;lul/in;iÜii;ilii';ien ill dcrRc.K'l -iii'li! i;c1i'[ili.:rli(:li.
liii i;ii:<;!r \i's^;iii:: ;'v\'ischcr 1.00 i.iiJ .'.'''! in i~.i in AbnLii^iüknl \'."1 llniin^ii" un.;' l.cil;iiii.sl\ p d^i ; 111-
•,,si/ vni'i Si;hi;l/!i]:il;''].il;int:n /'ii |''n;fi;i-, iiiid /i.i fiiii-lii.'iiScn
l^i L',!li';l. \l'".;;l:1li l!l'il/r l.Ü1!'!' -l ;':IiL [i-;.ii'ii|.l1.L'rrii;--i!:i u'1 \.i-iiniri!':l;i'l. i r;cr A'^'-iiiiiri^ i'.'i 1<'"1-
'.tn. "i.^i'c'i l^'-.;"n1.;rt' s'Ji;it/in;il'ii\;'ri'i"i ••.i;ld /i. \Y-r:--:iih;ircn.
l>)1;in/.ßninen sind vun ll<<iid aii/4iii:gt:n, wciin iiw Ayi.it.i.kantc .rincn t;'-;i'2n(-crcn Ab;,la:id üb OJd ;n /i,;'
bcslrhvncleii (ra.sleiiiing «dLT Kabel heMtTt.

•

•

DLT Srhul/hcrcich für l 10 I.V-Knhctiinlagcn bctragl lü in Iniicrlialh des S(;hiil/bcreit:l)es darf keine Heptlan^unü.
lilit Gehölzen crtolg.cii. Dvr Si.'hul-tb^reici'i dart'iiichl 11111 Baiiwürkcii überhaiil wcrdL-n.
Bri fiil[)lnnt<;n t":bL-rb,)ir)ngt.'n (7. B. Straßen. Pcirkpl;it/c IISAV.) siiid zur üewalirSeistiuig der crforderliclu'ii Sicht.'r-
heil evciKisel! /ii'.äl7lichLl Mrtßoylinieii erforderlich. Dk' hiwiltJicii vcnirsaclitL'i; Kt.'Mrii Miid dun-t) ilcn Aiilraustcl
k'r /u (rage il,

Siitern Schut/'inaßn.'ihmen LTfbrdvrlicli werden, bedürlcii dit'sc der AbsliinmL;iig z\tischfii drn Ik'k-iliyen.
Mü.4)ic1i sind r.. B.:

l rennvvändi;' ilil'-. Sisil'J. Bc-tnn oder v\ur/.etf'iisfe kitiiststotTplLiLlL'n
ritlttorniigc '["rcfiiivvatul (ßetonrohr ,•' Kaniilii.rhaciit)
Schutzrt.'lirc i>der längsgctcild' Schiilüohre

Ueim Einbau voll parallclt;n Trvnnwändeil müssen diese von der Oberfläche bis mindc-stcns aufSohlhöhe des Gas-
lcil'ji^s- h/.w. Kafafliirabens gefülirt vvcrdt'n. Sie inüssiiti aus sclnvcr vi.'rrütSbai'ciii Malerin] (Betoii. Stahl, yccig-
netckunäli.,1offe)';cin.

Uilgccsgiirl sind z, 1^.:
• diinnwaiidige l-nlicii <. 2mm. Abdri.'khildbeii, 'l rciinwaiidc init uDUi.-.scliiit/icn l-us.t;!'.
* Kal'>i;lkaiialf.;'nn'<)fin<; aus Keloii

Für \M'iti:re Au'.kiinfk' siuh^ii llinen unsere KundrnwiKer'Standorte gerne /.ur Vvrfiigiiiig.
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Fw Frei leitDneen eilt:

Unter Frcilcilungen sind grundsätzlich keine Bauwerke zu errichten, üie Errichtung von Bauwerken ist nur mög-
lich, wenn die innerhalb der vor genannten Nomicn geforderten Abstände nachgewiesen werden.
Verbindungen und Abspannungen. Plakate, Plänen und yonstige Teile dürfen an MastL-n von Freileilungcn nicht
angebracht werden

üaumpllanzungcn in der Nähe unsLTcr Freileituiigen sd'mmcn wir grundsälxlich nicht zu, da diese bedingt durch
den Baumwuchs. zur Bwinträchtigung der VCT!>orgungs7iiverläs&igkcit unserer Kuiiden führen können.
Die Zugänfilichkrit der Maststandorte und der Trasse ist für Wartungs- und Instandhatlung&arbciten jederzeit zu
gewährleisten.

Bei geplanten Straßen hat der Abstand zwischen Fahrbahnkantc und den Maslecksticlcn, die der Fahrbahn zugc-
wandt sind, mindestens 15 m xu betragen. Maßnahmen des A n fahrs.ch iitze's. müssen im Rin7£lfall ge&ondcrt abge-
stim nit werden,

Bei der Kreuzung mit Straften und befahrbaren Verkchrsflächen aller Art isi gcmäfi DIN RN 5034 l zwischen Fahr-
bahnoberkaiue und Lcitcrscil ein Mindestabsland bei größtmöglichem Lciterseildurchhang von 7m eiii7uhalten.
Die Lrmilllung des größten Leilerscitdurchhanges und des seitlichen Ausschwingens erfolgt unler (ieriicksichti-
gungderDIN RN 50341. Es ist deshalb erforderlith. dasscin Bauprojekl beim Nct?betreil>er zur Prüfung auf Rin-
haltung der nach DIN EN 50.UI g.efordertcn Abstände eingereicht wird, aus der <tic l'ahrbahnhöhe. bisherige Ge-
länilehöhc und bciiacli harten Maststandortc hervorgetien.
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Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

1 Rechtsgrundlagen

Das Vorhaben stellt laut § 12 Abs. 1 Ziffer 11 des Naturschutzausführungsgesetzes (NatSchAG)
M-V vom 23.02.2010 in Verbindung mit § 14 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG) vom 29.07.2009 einen Eingriff in Natur und Landschaft dar.

Nach § 15 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet,
vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen und unvermeidbare
Beeinträchtigungen innerhalb einer bestimmten Frist durch geeignete Kompensationsmaßnah-
men des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen.

2 Ökologische Bilanz

Durch die Bilanzierung soll der Umfang der Eingriffe und der Ausgleichsmaßnahmen dargestellt
werden. Dadurch wird verdeutlicht, inwieweit die Ausgleichsmaßnahmen die Eingriffe im rechne-
rischen Sinne kompensieren.

2.1 Methode

Die Bilanzierung wurde nach dem Entwurf „htinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-
Vorpommern" (Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern 06/2018)
erarbeitet.

2.2 Eingriffs'/Ausgleichsermittlung

2.2.1 Ermittlung der Neuversiegelung

^

6. Änderung 7. Änderung
Baufeld 3 Baufeld 3

BF 3: 6.958 m2 x 0,40 (GRZ) = 2.783,20 m2 | BF 3: 3.606 m2 x 0,50 (GRZ) = 1 .803 m2

Baufeld 2 Baufeld 2

BF 2: 1.336m2xO,30(GRZ)=400,80m2 BF 2: 1.865m2xO,30(GRZ)=559,50m2

Baufeld 4 Baufeld 4

BF 4: 6.714 m2 (3.413 m2 + 3.301m2) x 0,30
(GRZ)= 2.014,20 m2

BF 4: 8.715 m2 x 0,35 (GRZ)= 3.050,25 m2

Baufeld 5 Baufeld 5
BF 5: 5.227 m2 x 0,40 (GRZ) = 2.090,80 m2 | BF 5: 7.725 m2 x 0,35 (GRZ) = 2.703,75 m2

Baufeld 26 Baufeld 26

BF 26: 2.258 m2 x 0,40 (GRZ) = 903,20 m2 | BF 26: 2.535 m2 x 0,40 (GRZ) = 1.014 m,2

Baufeld 53
BF 53: 3.380 m2 x 0,50 (GRZ) = 1.690 m2

gesamt: 8.192,20 m2 gesamt: 10.820,50 m2

Neuversiegelung durch 7. Änderung : 2.628,30 m2
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2.2.2 Eingriffsbeweri:ung (Kompensationsbedarfsermittlung)

Durch die 7. Änderung des Bebauungsplanes 1-1992 „Wohngebiet Mittelfeld - 1. Abschnitt" der
Hansestadt Anklam werden 2.628,30 m2 bislang unversiegelter Fläche neu versiegelt.

Ermittlung des Lagefaktors

Der Untersuchungsraum befindet sich in einem bereits durch Störungen belasteten Raum. Das
Vorhaben grenzt an vorhandene Bauflächen und Verkehrsanlagen. Demzufolge wird für den
Untersuchungsraum ein Lagefaktor von 1 angesetzt.

Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Biotopbeseitigung bzw. Biotopverände-
rung (unmittelbare Wirkungen/Beeinträchtigungen)

Biotoptyp

Fläche
(m2) des be-
troffenen Bio-

toptyps

x
Biotopwert des

betroffenen
Biotoptyps

x Lagefaktor

Eingriffsflächen-
äquivalent für Bio-
topbeseitigung bzw.
Biotopveränderung
(m2 EFÄ)

Artenarmer
Zierrasen
(PER)

2.628,30 1 0,75 1.971,225

gesamt: 1.971.225

Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung

Biotoptyp

Vollversiegel-
te bzw. über-
baute Fläche

in m2

x

Zuschlag für Voll-
Versiegelung bzw.

Uberbauung 0,2/0,5

Eingriffsflächenäquivalent für Teil-
/Vollversiegelung bzw. Uberbauung

(m2 EFÄ)

Artenarmer
Zierrasen
(PER)

2.628,30 0,5 1.314,150

gesamt: 1.314.150

Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Eingriffsflächenäquivalent für
Biotopbeseitigung bzw. Bio-

topveränderung
(m2EFÄ) .

+

Eingriffsflächenäquivalent für Teil-
A/ollversiegelung bzw. Uberbauung

(m2 EFÄ)

Multifunktionaler
Kompensationsbedarf

(m2 EFÄ)
1.971,225 1.314,150 3.285,375

Wirkzonen: entfällt

Berücksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen: entfällt
Berücksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes: entfällt
Berücksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen: entfällt
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2.2.3 Geplante Maßnahmen für die Kompensation

Der Kompensationsbedarf beträgt 3.286 m2 EFA.

Dieser Bedarf an Kompensationsflächenäquivalenten wird der Ökokontierung „Magerrasen-
flächen am Rehberger Holz bei Janow" zugeordnet.

Insgesamt handelt es sich um eine Kompensationsfläche von 9,3578 ha im Bereich der Ge-
markung Janow, Flur 2, Flurstücke 51 und 53. Den geplanten Kompensationsmaßnahmen wird
im Umfang von 321.222 m2 KFA zugestimmt.

Der Ausgangszustand des geplanten Okokontos ist durch überwiegend ackerbaulich intensiv
genutzte Landwirtschaftsflächen auf sandigen Mineralbodenstandorten mit niedrigen Boden-
wertzahlen bestimmt.

Im Norden grenzt Acker an das Untersuchungsgebiet. Südöstlich schließen sich die Waldflächen
des Rehberger Holzes an. Im Westen bildet die Koppelmauer der Birkenkoppel die Gebietsgren-
ze.

Ziel der Kompensationsmaßnahme ist es, auf den vorhandenen Ackerflächen durch eine exten-
sive Grünlandbewirtschaftung großflächig Magerrasenbiotope zu entwickeln. Dazu werden die
Flächen aus der intensiven Ackernutzung genommen und als einschürige Mähwiesen
bewirtschaftet. Zur Aufwertung des Landschaftsbildes sowie des Lebensraumes von Reptilien
und Gebüschbrütern sind weiterhin die Anlage von zwei Feldhecken mit Uberhältern sowie von
zwei Lesesteinhaufen vorgesehen. Durch die Anlage unterschiedlicher Habitatstrukturen soll sich
ein vielfältiger, reich strukturierter Lebensraum für typische Tierarten bzw. Tierartengruppen der
extensiv genutzten, offenen und halboffenen Landschaftsräume trockener Standorte herausbild-
en.

Hansestadt Anklam, .^.AO...!S0^2.
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